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Deutsche Kriegsbericlite 

Deutschiands finaiizielle Rüstung. 

DcutscliJaiids li^íni^icllc üüjtirii.u' wuíhIcu 
Kcit jolicr vou (Icn Fciiiflcn uusitc.i \';u"crl;ui(l<'s dic 
]i;i('litrilií;slen (icriu-lite vcrbrcit 1 iiiiil'd. slmlli us 
jiiclit uiiaii,i;('l)raclit, y.u lioieii. avíis d( r Ivci iifciiste 
Favhiiiaiin, Diiektor ílw. niMiisclicn üaidc, Dr. 
]lolleiicli. dariibcr sa.í;t. Jii ímikmii iii i[(>r .,X()i'ddi u(- 
.sclieii Ail,i;'(Miit iiii'11 v('rrrl'li'iii li''hU'n Aitik<;l 
stolit Dl-, líoHVikdi fcst. dal-. ,-!■ h Dcntscldaiid iii der 
]*(ii(xle (l(>r .M>)l)i]ina(*li:;ii,<í' ,1 nanziidl uiid \v/rtsi liuft- 
Jich (k ii !^'(;\vaitif^(.Mi AiiíokUt ;iiií\'ii b/sscr g'•'«■..«•'isoji 
^Tzeiü-t liai ais ir.n-oiid -'in aiiílíTos .Liiid. 

l)üiil.schlan.ds liür.íeii Iwihcii laii.niT liuikiionicri ai.s 
di('jciii,U'(iiL aiiii-rcr l^aiidci'. Dii- K'irsi ücki;;ui,i;'.' dor 
zw(i!o:i .I^diliallM' \\aM'iL aucli fti 'í).'iiischlan,l Si-lir 
riTiehlicli, ai cr liititrr d(Mij;'nfu(!n (i-r Loiido- 
iirr uiid naiiienl lii li (It-i' Paris.t lííirsi' zui üiH':. 
^ilt iiisl)r.son(!oi'i' aucdi íüi- di ' St!Ui'3a.nl('ihcii. WudtT 
dic Loudoiifti' iiocli (lie l'aris,T irirs:; Avarcn inistaiuK', 
(lie Juli-Liíinitiation v:)i x,uiiolniii'ii, s-.HKloni iim&í')) 
diotíe ziinaclist .aui Kiidc Au,uii.st. v(>rs.*lii<'I;(Mi. T)a.,tíí'g';>n 
Jial di" l'Ri-lini>r r>r)rsv' di." Jidi-I.iquidatioii dank der 
von. deu Haid<cii gcwíilirtcii Krl; irliici^uiigeii glatt 
(hirciigcliiiirt. Kon groí' Ji Andi-ang bari>ii Zah- 
Imigsinittiíjii hat das de it^cli.> Binivwesfüi, ahgfíselicii 
von d(Mii vurül c-geluMulcn míd lokalcu Maiigel au 
Ivlciiigeld, voila d' uii:l yja ertraglicheii líedingungen 
jTonügt. 

Dio Heiclisb;uik liat voin 2;!. .luli bi.s 7. Augii.st deui 
.Vcrkelir J"ür nich.r ais z\v>'i Milliaj'.ieii Mai-k Zalduugs- 
Tiiitrrl aüer ICatc.gorieii z ii' Vci-Íníiung- ^est.dlt. ohi);: 

11 J)iskoiií .starkci' ais von 4 auí õ Prozcnt 
.steigern. l)a.g'(!g'tMi liatt<' dic liaiik vou Knglaiid iii 
der kritisclicu Zoit, ihre-n Diskont .sprungweise vou 

anf 10 Prozciit eriiõlit und starkr- Restriktioneu iu) 
Diskontgesciiaít voj'geuoniiu<Mi. l)!e bedrolilii he Zu- 
.spitzuiig' der Verhalíuis.se iii London winl dadurch 
charakterisier!, [Vai!; m uerdiiigs die liank vou Eiig- 
Jand iliro IMskoutgesclialto iiur unier Ga.raut.ie des 
englischeu Stciiite.s g(>gen Verlusle fortgie.setzt Iiat. Die 
I")i\arl)aiikou iii Ivugland und Fraukreich wart.ii r>a'd 
nielit iiielir iu der liage, deni Verlaug-eu des P;ibli- 
kunis na<;h Auszalilung ihrer tíutlialvou zu oiii.spre- 
cluMi. In Fraukieidi wur es iiotig. die H;ud<e,n zu 
autorisierou, iii.re: AuszaliluiigHMi a;if õ Proz(>ul der 
bei iliueu sn lieuden (lUthabeii zu besehraukeii. Die 
Si)arka.s..sen zalilen nur õU Fraukou íilr je 11 'iiige 
aul lüulageu, und iu Kng-la.nd lialfeu sic^h die Banken, 
indeiii sie ilirr Sehalter voni 2 .'bis 7. Augu.st sganz 
g'eseldos:sen liielten. Am 7. Aug-u.st wurde da,uu das 
.seliou alui 2. Aug-ust erlassene AAeoliselinoratoriiuu 
aiieh aul audeie, nicht wechselmafiige Vei^biiidlieli- 
kcitoii vou luf-lir ais 5 Pfiuid Sterling iuisgedeluit. 
Holclie Moralviiíeu nuil.'.teu iu alien kriegführeiideu 
Ijandcrn aul.'er Deutscliland uiid deu zah!rei(,'lie i ueu- 
ti'aleu e!u'0p;iiseiu-n und überseeiselieii Sraaíen pro- 

, kluinierl \ver(U n. DeingegíMiüliei' liaben iu Deu seli- 
land dic Iiauken austaiidsios alie vou ilineu veilung- 
Icn Auszaliluugen geli-istet, ohiic eiiie aiuler.' llilfe 
in .Vnspiueh zu lu liiiien ais deu D ir-n st'der noriiialen 
Di.skonlierung iiiid L-innbardieruug bci der líeichs- 
baiik. Aiuii dii^ Sparkasseii haben bei eus alleu An- 
forderungeu geiiügt. 

Dieses \'erliãlreii liaf .svhr bald eine 11'niliiguii.g- 
des J^ublikuuis zur Folge g(;liabt. S';'it iiiehreieii Ta- 
gtiii iil;(ír\vi'geii b:'i deu llaukeu die bi areu Kinz,jli!un- 
geii loi tselireiti ud die bareii Ausgiinge, und der U:)]d- 
\'orrai der lieielisbaiik hai. :ibg\ s dieii von der Ver- 
stiirkung dui'eli deu Ki ieg*s.-< liatz. Zur.iliiv u aus deiii 
\'orkelir z:i xo-Zí ieliueu. Kiu .Moratoriuui isi bisbei'ju 
.Deutseliland ui'-lir eiiig» fiilnl, woraeu. Der lUuidesrat 
liat vieliiudir lediglieli die bekauuteu Mal.V.ialur.eii er- 
giillíii. die eiueu S(dr.itz gegeii die Wirkuug -d-r aüs-' 
laudisclieu .Morator'ou bezwi i-keii iiiid iu Fiideu. in 
dciieii riu Xotstau.d vorliegi, die Urstre-ekuiig de.r 
Zalil iugsíiisle;i dureli j'ielitci'lielieu Sí,)ru( li erníiigii- 
fluii. Mau iit ziive.'S!i'lulieh übt.rzeugí, eíu 'Aforato- 
j'iuui dureli positive Mal.-nahuien. die bloB aul'-ein iii 
Jangrcifsii du.s Slaates, bloíi aul' gegeiiseitigv-r Relbst- 
liilfe Miid Hüeksiiditnaliiiie berulu-n, vernièideii zu 
kõnuen. 

Alies die-: z,(Mgt. dal.'. i)i ulschlaud vou alleu au deiii 
grol.V, 11 \A cltl)ra.nd bel iligíeii X;itionen fiiianz ell bis- 
Ihíi- aiii besti 11 dureligelialteu liat, un i daE überall 
lebeudige Ivrafle sieli die 1 lande reielieii, uni unsere 
i"\\'i:l<::rsfandstüliigke't zu s'arken und uuveruieidliclie 
Zerstorungen aul' (iu Mindesruial.i zu b;>s(:liraukeu. 
J)as ganze arb.eil. nde D:'iitKelilau:l ist von deiii Gedaii- 
ke-n dnrelidrungen. dal.' wi" niehr nur iiiit deu Waflen, 
Rondorn aiich wirtpcliaftlieli und íinauziell b"eger b!ei- 
hon riiüs.^eii. 

Die Beweyiing in Engiaend (fegen don ICrieo 
mit IQeutschtasiíd. 

Dio ..Ilavas" nud der würdige ,Sir Eduaivl (írey ha-, 
beu sleli iniuier boiiiülil, der \A'elr di.' T. b-rzeuguug 
bíizubringen. dal.í in Eiigland eiiie au Diliiiuiii gren- 
zeiide KlirgsbegeisteruMg Iu rrsehe. Das ,.1,'tírliu'r 
Tage.blati" voni August belelnt nus aber eiue.s aii- 
d(!ien. Es seiiroibt: 

V\'iedcr isl uns ein .'iigli.ielirs Mugblatt zugegau- 
gen, da.s bew. i^t, daB/ weib' Krtu.se des eiiglisehen 
Volkes don gegiíin\ai tigeii k'rieg nielii nur iii^-lit liil- 
ligen, sonderu gera.d. zu verdauuiieii. "Das Flugbiati, 
(ta^' aiii vergangeiu-u Afoutagii tau-;.'uden v'»u l';.\eiu- 
plaren ií': den Hlral.:,Mi IjOuíIoíís verbreiiet wordeii jst, 
sagi: ..lMiglai>'ler, nit Eiii o IMlieli! un I lia'te" Eiier 

• J.aud IVrii vou .eineiii S(.'liui.alili''lieu nud iiusiunigeu 
KVícg. Eiiie klelrií^. aber uiíielilige ('ii(|iie will Eueli 
in die.-'eu'Krieg t reiben. llir niiiLi'. dies,''Vers* Invíu'ing 
veriiielilíui. odor es wir.l zu spíit .-íein. Frag(''V F'ueh 
srlhst. war uii .'íolieu wii' iu (leu Krieg ziidieii. Die 

Kiiegspartei, sagt: j.AVir inii.ss, u das (.Ueieligewielir 
der Kráite aufreclit (>rha]ten. deiin weiiii .Deutseli- 
land iioliand odci- Pelgicii a.niu'ktiert. wird es so 
uiaclitig sciii. (lal.í, es aueli nus bedrolit. AbíU- die 
Kiiegspartei sagt Eueli iiirlit dii? A\'aluheit. Es ist 
vi( Inieiir Tatsachf\ daE. wenii wir au d.^r S.ute Frauk- 
rcielis und HuOlands kanipTeu. da.s C-!lc:ehg<>\vielit der 
Maelito ge.sliirt Averden wiirde wie nie zuvor. "Wir 
wüKku HuBlanil zu dei- gi;\valtigsten luilitariscb.ni 
IMaelir auf deni Ivontineut iiiaelien, und Tlir wifií, as 
lür (iiie ^la(dit Rul.llaud ist. Es ist Ptlielit. ílas 
Laiid vor dem Verdorlien z i relteu. llandelt, bevor es 
zu s])at ist." Der .Anfruf i^t iiu fXainen der Xeutrality 
[uea.gue erlassen und von eiiun' Heilie liekannter Eiig- 
líliiíler und Eiiglãndeí imieu uiitei zeielinet. 

^ ífí ^ 
iMiiei- der bedíuiiendsieu Propau.mdisteii fiir den 

AA'(^]rlrieden. Prol. Dr. Willielni Oslwaid, \'orsilzeu- 
der des Deutselien .Mouisicnbundes, erliei.' gleieh iiaeli 
(ler Kriegs.'rklaruug Díuitseldands au liul.í.land die fòl- 
gende Eikirtruiig; '..F-dier Xaeht beíindei sieli das deiit- 
selie Volk iiii Kaiuple gegen deu tückiseluMi .VngrilT 
eiiics Xae-libars. deni es dureli .laluiuniderte nur (iu- 
U's (>r\vieseu liai:te. Iss is[ eiu Aiigriff der Barbarei, 
des llerdeiituins gegtui die Orgaiiisaiion, So ernstliaft 
wir .Monisien di(í gi-ol.V.' .Aiifgalie des AA^diIViedens 
bearbeitet liatteii. so iibei-z.-tigí .wird sie sp.iUer 
der aiilgegriireu werdeu: der Aug.uihliek \'erlan,ul, 
dal.'alies zurüekgestellt wird, was uiis deutselie Volks- 
genossen iiislier getreiiiil liatte, bis der uns aufgezAVuu- 
geiie Kauipf si(!greieh. zu Eude gefülirl ist. líiid wir 
mu (lies iu dem H-wnliissun, dal.) es aueli unsere .'Va- 
cile isr, um die es sieli haiidtdt, daO. wir in uiiserein 
VaterlaiKle den lioelistiui Tríiger der lúilliir v.-rií-i- 
digeii. So werdeu wir uns. ein jeder au dei' Sielle, 
(lie iliiu zug'ewi<>se-u isi, iu Heili nud tílied ordiieu iniií 
vou ganzcin Her/ji.^n unsere PIlielu um." (.Aunierk. d. 
RihI. Es ist zn beni.'rke:i, dal.? der gro!.!.' (.ieJehrte 
Er. Oslwaid eiu Dfut.selirusse ist. Er isi in Rig-a g»'- 
boreii und liai iu Dorfial stiidierr; in der erstgenanu- 
t(ui russiselieu Stadt war er l^rolcssor aiii Poivteeli- 
iiikuin und ersi 1887 wur.l(> er iiacli Eeipzig herufen; 
aber der D.uitseliriisse [ühh sieh aueli ais Deutseher!) 

4- * * 

Eiiien seliíiiien .VulViil' liabeii die ,,Hainburger .lii- 
diselien Xaelirichteu" erlasseii: ..Das \'olk síelit aui', 
dl r Sruriii brlí-lií los. Die grausige ICriegsFurie ist e'^!- 
lesselt. Das russiscliii P>arbarenv()lk hat imser Eand 
id/ej lalleii. .Millioiii.ui Deutsehe, uiid darunier \ i;'l:' 
Tausende von Juden, ziehen stolz míd freudig für Kai- 
s<>r und Reicli iu den Kampi inii die liíkJisteii uiid 
luiligsreii (iüier, A\'ir wisseii, dal.l in die.ser seliiek- 
salsschwereii .Stunde der Xoi jeder D.nitsche seiiií; 
l'-llieht riit, wir wissí.ui aueli, (lal.'i di(.' deutscheii .)u- 
den iu s;dbsvversi.aiidlieher llingabe bestrebi seiii w.^r- 
dí.-n, au ersrer SKdle zti stelien, wo es gilr, (Uit und 
Pluf tih' das g(di(d)te \'a.t:erland zu opferu. Wer niehl 
iiti Fídde- sfídii, soll und wird iu die Eiieken, die die, 
K;inipfeud(Mi ini E.ande lasscn. einspringen zu IVied- 
lieher .\il;eir. Vor aliem .-.duM- wiril das jiidiseln' Herz 
iü)' di(! arnien, verlasseiieii Fraueu und Kinder, für 
die Xot dei' Verwuiidelcii und Krankeu des kiiiiipren- 
den deutselien Ileldciivolk(\s sehlageii. Juden. niaeht 
Eurem Nanien F]hre und spendet inif volien Haiiden 
lür das AA'erk des Roteii Kreuz:.'s!" 

.Viieli die (»sferreiehisehen nud uugarischen .hideu 
sind sehr kriegsl).'geisrei1. Man gewimit geradezii deu 
Eindruek. ais ob der alte Geist des Volkes Isratd, 
d(.>r Geist Gideons und der Makkabaer wachgvruren 
wordcMi ware; wie-der loht der jüdisehe Haüi zur v(>r- 
z:hienden Flamme enipor und er gilt Hul.ilaud. lu 
(1(111 zioiiistiseheu Zi'Uiralorgaji ,,Die W(dt" findi.ui wir 
Oí steri eieh-riigaru beireffend die 1'olgende Stelle: 

,,Eie z.weieinhalb Millioneii .ludeii des Reiches st(d- 
leii liekaumlieh eiu iiii Verhahiiis Z;U ihrer Zalil ge- 
wahig( s Koiiiiiigeiu au Soldaten des .Mannsehartsbe- 
staiides, au Oífiziereu nud .Verzreu. Aus den beiden 
Metropoien Wieii und Hudapest, aus dem weitíui üsler- 
reiehisehen Osren, aiis dem ungarischen Flachlande, 
aus !!()hmeu, Mahri.Mi und _Sehlesien, aus den südsla- 
wiseheii E:indt-ru mui niehl zuletzt aus dt.ui .Vmie.xions- 
g(d,ietí'u llosnien und lb'rz.'gowina cileii .ludi.Mi in 
lullen Se]i;nen zu deu Fahneu, ein hoelikultivieries, 
iiiti lligemes Fdemeiit des kais'eiiiehen und k(">niglieii.'n 
II(:eies, treu ergtdi.ni d.Mii greiseu, elirwürdigtui Ivai- 
■ser l''ranz .losel, der alie seine rntenaneii iiiit giei- 
elieni Mal.le iiiiüi und dem die dudenscliafi. der (ister- 
1 eiehiseh-ungariseheu Meiiarehie und (ler Aniiexi.ins- 
líinder eim; grenz'idos.' spriehiwíinlielu' Liebe eni- 
grgenbringi". 

.,Eie eliernen Summeii der Feldsehladii sprcelien, 
luid die giltigen Srimmeii der .ludenhasser, der be- 
1 ulsnial.',ig(.'n antiseiiiitischeii Demagogen ini Osten 
und Westen des Reieltes müsscn sehweigen. .Jetzl gilt 
der Mann, der waffeiitrageiide Siaatsbürger, jetzt, in 
der Feuerlinie, sind alie gleicdibereelitigt aueli die 
.liideii. 

.,Arit Siolz sehen wir unsere Jüdiselien Krieger, die 
zahiloseu .Jüiiglinge von der I'niversitar, die Reser\'e- 
olíiziere aus den liberalen Berufen, die schliehteii, za- 
hen Eandjuden, die niedertraehtig verung-limpften O.st- 
juden, w"(d(^lr' im bosiiiseluMi Okkiiiiationsfeldzuge, 
aiit den Selilachtleldern des russiseh-japanischen Krie- 
ges und beiiii jüngsteii rumaniselien Waffengange hat 
es sieh wied;'r gezeigt - waeker,>, lieldenhalie ííol- 
daten siiid, iu die Sehiaehr ziehen. 

,,Sie werdeu .ihre Pflieht tuii ^vie iiiniier und eiu 
Neites wird sie anspornen im Kam])ien, im E-eiden 
und ifn Sierben: (l.'r jungjüdisehe (.leisí. der .unsere 
.hig(uid eríüllt, der sie ver))flieluet, in alliMii, was sie 
h i.^ren, ilir Bestes und Hüehstes zu leisten um ilires 
li( il.';geliebren A'olksrunis willen. De.r iieue .liuk'n;ulel 
leitei sie iu die Feldsehlacht. Und die zurüekbleibeu- 
den MaiiiKU' wie Fraueu wer(k;n ihre Menseheniiflieht 
gegenüber Darbenden, K.rankeu, Verwimdeten iiiit 
s(.'lbstloser llingabe leisren uni des Staates und 
um ihres jüdiseluMi Volkstums willen, das iu X(')ien 
des Vateidandes Seheiterhaiden und gelbeii Fleek, 
Ghetio und Pogroni vergati imd sieli wiirdig seiner 
uralteii Kiiltur uiid seinen herrlielieii mosaiseheii (!e- 

S! tzen siets deu Werken der Xaehstenli:'l)e bis zur 
S<dbstemaul.k"rung hingab. 

.,Wie ein Eeuehtturm werden unsere Judeu daste- 
h( 11, drauLIen aul den blutigen FVddern, daheini iu 
Stadt inid Eaiid. treu, mutig, hilfsbereit, und df'r iieiie 
jüdisehe .Jisehub wird sie segueii." 

o alies liebr, kaiin Xikolaus allein jiielit hassen, 
und deshalb hat er au die russisehe Ju(lens(diair eineii 
Aufruf gerichtet, die niit der winiderscliinien .Aiispra- 
ene ,,.\leiiie lieben Judeii!" beginnt. Diese Proklama- 
tioii isr, wie die ,,Fraukftutei' Zeituiig" mekh^t, in al- 
leu Stadieu Rulilaiids in .ru.-5siseher Siiracluí und im 
jiidisehen Jargon angesclilagen worden. In dem .\uf- 
lul werden die Juden au ali die vielen A\'ohlfat('n 
( linneii, die sie in ganz, RuBiland und aueli. insbeson- 
deic vom Maiise Romanow gvnossen liíUten. Das Va- 
terehen iord(.'.rt .,s(íine lieb.'u Judeu" aul", sieli IVci- 
willig zuni Militardienst zu iiieldeu, da das interesse 
(k r .íiideii iiiit denvn des russisehen Reiehes etig ver- 
knüplt sei. Die Proklamarion, die den Juden eine 
Fi Wí irerung der Ansiedhmgsgebiete (also nieht die 
Gleiehben-chtigiing!!) vers])jieh.t, hat auí die Kreiscí, 
lür die sie bestiiimit ist, natürlieh keinen Eindruek 
g(:iuaeht. AA^ohhaten, die die .Juden in Rul.l.laud 
genossen haben - - kaiin es cinen grüOeren Hohn 
gi beu? Fiid weiin der Zar die Erwartung auss|)rieht. 
daí,' dic .Juden ihni die ihuen bewiesene Eiebe ver- 
g. lieii w,'r(len. dann kann mau in Deutsehlaiid da.s 
(ine AA'ori hinzulugen; ..lioffentlieh!" 

(Eureli dk'sen Aiiinif au die Judenseliaft hat Xi- 
kolaus !I. der gaiizcn AA'elt verrateii. was mau in 
Rul.'-land selion laiigst wul,'>ie, daB der arme .Selbst- 
luiiseher aller Reul.-.en au unheilbarer CJeistesschwa- 
ehe (Idiotie) leidet. Die Pogroms iu Kiehinew^ und 
r.ia.lystok, die s(.'han(llieheu JudenschIàchrereien in 
Folcn, in ,Ki(!W und in Odessa sind ihni unbekannt 
gebliei;;.)!; ("]■ weil,'r niehr, daü in seiuem Ri'iehe die 
Jud( n sehliinnier ais die Tiere behandelt wei-dcn!) 

ifi :i< ^ 

Eie ..(irausaiiikeiten", die unsere Truppen in Bel- 
girn veriibr hab.'n solli'n. erw'eis.'n sieh ais bose 
leunidungen. weiiii wir die folgcnde ajiitliehe Erkla- 
nmg lesen: 

.Ainilieli wird bekannrgegelM'n: Die von deu Kiinip- 
l( ii mu Eütiieh vorliegeuden Ahddungen lassen erken- 
iieu. dal.' die Landeseinwohner sieh aiii Kainpre be- 
K iligi haben. Die Truppen sind aus dem Ilinterhalt 
tUíd .\(U/ Ve. hei. Aiisübung- ihrer T.atigke.ÍL besehossi'u 
VíOideii. gegen \'er\\ luuk^t-e wurdíui von .der Bevülke- 
I ung Cn ausainkciteii verübt. Eln^nso liegen Melduii- 
geu vor. (kU,1i die fianzosisehe GrenzbeviHkerung .ge- 
genüber Metz aus dem Hinterhalte deutsehe Patroiiil- 
1(11 ai.gesehossen hat. Es kann sem, dal.i diese Vor- 
lálle dureli die Zusauuuensetzuiig cfer Bevíilkerung 
iii jeuen Indusrrielíezirken hervorgcruíen wurden. Es 
kann aEcr aueii sein, dal.i-, der Frankrireurkrieg in 
Fiankreieh tmd Belgien vorbereitet ist und gegen 
unsere Tru])pen aiige,wen(k'T werden soll. Solhe, letz- 
teres zuirí'trcu und dureh Wiederholung soleher.A'oi-- 
íalle erwies;-n werd.'n. so ha'.-n uiis.t.' (íegner 's 
^.e.ii si'l,..>s, ,..tZii-e,irei',)-,M, weun dei' Krieg inii un.-r- 
bhiliehi i Srreng-e aueli g'eg-en die sehuldige iSevülkc- 
rmig gi iülu'1 wird. Alan wird es (k'u deui.sehen Trup- 
l>eu. welehe gfwoluit sind, Disziplin zu haheii und 
deu Krieg nur. gegen die bewaffueti^ Alaeht des feind- 
liehen Staates zu führen, ni.elit verdenken kouncii, 
weun .sie iu g'ereehter Selbsíverteidigimg keinen Par 
don gelHMi. Die Hofffiung,, dureh die Entfess(dung der 
I.eidensehalten des A olkes auí' den Krieg' e"iuz.uwir- 
ken, wird au der tmersehürterlielien Energie tmserer 
í-ülner und Truppen zusehaiulen werdeii. A'or dem 
luaitralen .\uslandc sei alN>r sehon zu Beginn des 
K.rieg<\s f(^stgestc]lt, daft es nicht die deutsfhen Trup- 
jien wareii, die eine solehe Forin des Kampfes hervor- 
lielen. 

In deinselben siniie bekdirt uns der ani 11. Augtt,.^! 
datiette P^rieí eines deutseihon \"envundet,'n, dem wir 
die J'olgende, Slelle enrnc;limi>n; ,,Iu der niiehsten Ort- 
.sífhaíl, noeh im Feinde.sland. eriüeli ieh l'r:.se]i(' \A'a- 
se-he. .Ais iidi naeh einigen Mundeii mir íuehreren 
ande.ien A'<rwun.deten diese (h-tschafc verla.ssen 
wollte, verlangtííii sogenainite bes.sere Fratteu dieser 
feindlielien Abtí:ilu.ng vom Roten Kieuz, (hts mir ge- 
geiieiH: Henid ziiri'iek ! 

•Aul (ineiii E( iterwagen fuhren wir deutsehem B,)- 
den entgcgen. Ei'. Rote-Kr(."iz-Flagg'e flaltert' ür.er 
uns, dií' P-eglciter trugen die liMuditeirle Arnibindi,' 
mit dem Roten Kreuz im weiJJen Felde und trotzdein 
rrat das Fntrhürle dn, aus der Bevolkerung 
v\- u r d e a it t u n s g e s e h o s s i' n. F]iu wohlgezieltes 
Feuei' (ler Begleirmaínis< liaft versi heuehte die ver- 
tierte .M( ute, wir abei' fuhren mit eineni T'lerd. naeh- 
deni das andeitr von eiiier Kugel der Fi'eiseharler 
getrofíen, zu.samniengebroc'licn \var, dem detitseh.'n 
Eande, "der Mdinat zu." 

Vor uns liegt eji Ruud.si lireilitm, welehes ein Eon- 
doner Haaidelshaus an .seine hiesigeu, niehtdeutschen 
Kunden geriehtet hat. Ln die.sem Sehrciben emiitiehlt 
die Firma ilire Dionste zum Ankaiife britiseher und 
nordamerikaiúschon AVaren und sagt u. a., filgende»: 

„As regards continental Avork.s, their jiosition is 
very prccaiious and undoubtedly a large .numbcr of 
(-ontinental woi-ks me'chaiits w ill b. eome baiik- 
rrtpt ciwing to the war. Partienlarly this is the i-a.^i; 
with Cierman works and niereliaiits, a,> oAviiig to the 
war ii is illegal for French. Ikdgian ^nd Britishimer- 
chants to jiay money even Jor goods ri..c.eived lo.süch 
German hriiis and tlioir Ikuik balances have been 
.seize.l by !tthu Govcriimeiít. .A\'ether same wull !«> 
restore.l ultiniat(-ly remains to be .seen. This oi" eotu'Se 
optms n very large- (piesti.m to tho.se 'of our Irieuds 
wlio have bought Lontinenlal maetrial. quite apart 
íronit he fact that man\-works will|in ali probaliility 
bo levídle.d to rhe ground before the Avar is fiuished." 

Also zu Deutsch; 
.. WasidSe koiitinentalen Falirikeu Iwtrifft, s ) is; de- 

r( 11 Stellung selir scliwierig tui.l eine grol.Ve Aiizahl 
dieser Fabriken und Kauneiite wird oIukí Zweif '] 
Ikinkeroti niaehoii dui^^-h deii Kiiey. P)"sonders i<t 

diíse- iiiir d.-it.vehen Fnbrikeii und l\auf:eu:en der 
Fali. da esínfoige des Krieges für Iranzdsi.sehe. bc|-i- 
sehe ind biitiselie Ivaiineníe utig;'se'zlieh ist. soleheu 
(kutschen Firmen Geld zu bezaliein, se 1 bst I ü i"W a- 
ren, die bcreits abgeliefej-t sind. nud ,li,. 
F^ankguthaben sok her (k^uts ■hen Eirincii (in Iv^-ia-id) 
^ind \ ou (k.'r (biitisehcii) R','g'ierung' eiu,ü'ez.)g..'n \\ i)r- 
den. Ob sie sehlie-ÍJüeh ziu'i"tckgegeben wei'd,'n, mul.V 
a.bgewartet wi rden. Eiese Tal.sa.ehe gibt na "ürlieU 
allcn denr-ii iinseier Freunde. die \\'aren ;iul (k iirKou- 
teneiit gekauft liabeji. zu deiikeu. liaiiz ab..'e^'e]ie'u 
davon, dal.' viele Fabriken aller AValiiS(dieinlvíikeir. 
naeh (lenM':rdb(jden gki ^li gemaelit sein werden. be. 
vor der Kiieg beeiidet ist." 

D( 1 'Betiug al.so ein gesetzliehes Kam])fmiltel im 
Eaiule der sogenanuten personlielien Freiheit .' 

A\ir Deutsciien liaben zwar in Ilandel und ludu- 
■stiic gel(M'nt. daí.:-! deraj-LÍges St^ekenbleiben der Tii- 
•sidaner in mittelalterlichen Gepflogenheit-n uiis vou 
^utzen ist, uiid wir sollteii darum soleheni Beispiel 
nielit íülgen, sondem aueli in unseren Krieg.sgewolin- 
heiten den intíM-na-ionalen .Ansjiriieheu der '.Jetztz(u'ti 
geteclif werden. .Aber wer da.s 20. Jahrlrmdcrí iiiitj 
iMiFeii trirt, imil3 d o Folgeii ain .'i-eneii Leib.' spn- 
ren. Darum; Deutsehe Kaufl.'ute, gebt E ii- 
1 e 111 gesundcn F. ni ji f i n (le n e i n e. n Stoí?, und 
iclialtet Lu(M* (ií^ld. Avolcjies dru Britiiii 

z u g 0 d a c h t w a r, w o n n e s a u e h n' e n' e n d a s 
Euch angeborene Gefühl von Ree.ht und 
Anstand geht. .AVer AVind sãt, soll Sturm 
e r n t 0 n. 

Der Grosse Krieg 

lleute kiMineu wir miseren f.escrn zwei \\3'cj|. 
tige oíEzielle Telegramme vorl^.g n. S e sind we^d 
etwa.s verspiUet, aber sie haben doeh einen h.ihen. 
aktuellen AVei't, weil wir aus íIukui ers^dien kíninen. 
wa- wir von den grotíen Siegesnaelirieliien .ler Mis- 
toi',- und .Monsieurs zn halten lialven. .Vm 20. Anuiisti 
;d}eiid&', also .íj-erade zu der Zeit, ais naeu deu nig. 
liíchen und Iranzõsischen Berieh eu die. russiseh;; Mil- 
lioncn-luvasion in Ostpreiií.!e.i iiegann, t.'i'egT, phit.rt<^ 
das líerliner Auswártige Am! au >ias de;itselie Koiisu- 
lat iu A^msterdam wie Iblgt; 

Die Nachrlcht, nach der am 21. ds. drei 
deutsehe Korps bei Gumbinnen von den Rus- 
sen geschiagen sein soiien, ist giatt erio- 
gen. Tatsache ist, dass am 17. ds. M. bei 
Wirbailen ein russisches Korps geschiagen 
wurde. Dasseibe wiederhoite sieh am 20L 
ds. Mts. Numeriseh überiegene russisehe 
Streitkràfte wurden geschiagen und verio. 
ren 8000 Mann «nH m^hrere Batterien. Cie 
Bussüii fiohen, von unseren Truppen ver- 
folgt, 50 Kiiometer weit zurück. Aneh im 
Südosten sind unsere Truppen neuerdings 
siegreich vorgegangen. 

Bei Maubeuge wurde eine engiische Ka- 
valieriebrigade aufgerieben und eine eng- 
iische iufanteriedivision besiegt und in die 
Fiucht geschiagen. Der Slab der engiischen 
Divislon fieJ in unsere Hãnde. 

gez. Zimmermann^^* 
l. n-ere Eeser werden sieh erinnern. daü Mister (i; ey 

die' engli.sehe Plucht ais t^incn ..strat g.scheii Rüek- 
í^ug' liinsícllte. Fiid geilolien sind sie. 

Die ôsterreichischen Truppen haben sieh 
mit deti deutschen versinigt. Sie dringen 
auf den belden Seites;: der Weichse! in Po- 
ien voran. Die Bussen sind überaü mit 
grossen Veriusten zurückgeschaagen. 

Die in Bukovína eingedrungenen Russen 
sind voii den Oesterreichern mit Veriusten 
nach heftiger Schfacht zurückgeworfen 
werden. 

Die Unruhen in Russisch-Polec: greiíen im- 
mer weiter um sieh. 

isii (nnern Russiands grassiert laut offi- 
zieSIen Nachrichten die ChoEera. 

Der ôsterr.-ungar. Botschafter teiit uns 
mit, dass das Síriegssehiff „Kaiserin Elisa- 
iieth" den Befehl habe, mit unseren Leuten 

Tsingtau zu verteidigen. Dem japanischen 
Botschafter in Wien sind die Passe zuge- 
steiit worden. 

Kaiser WilheEm verlieh heute den siegrei- 
chen Heerführern Kronprinzen von Bayern, 
Preussen sowie Hervzg von Württemberg 
das^Eiserne Kreuz. 

Von heute ab wird der Expresszugver- 
kehr auf alien Linien und der Frachtver- 
kehr auf£den grossen Linien wieder ein re- 
gelmãssiger sein. gez. Zimmermann. 

So Avar die Lage, Aváhi'end uns hier \'on lüuf, aeht 
nud neuii .MilFonen Ressen ej-zalilt Avitrde ! 

Die Krie.iísberichterstatter haben u()''h lúe die Spj-a- 
(die zur Verbergung ck'i' Tatsa-hen in dem Alai.' ' niií.í- 
brauchf^Avie in der gestt^rii zu ivmle (gegangen.-n ^\'o- 
che. Seitdem die deut.sehen Triqipen mit d.'r \'er- ^ 
tt iiligungskette d.'r Iranzíisisí hen .]Tau])tst<ul; i i Be- 
rülnung gekommen .sind, hat der englisehe Dralit 
uns nur Selnvindí Itek gramme iiJierinittelt. aus wel- *■ 
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clitíii iiiit dei' .i^Toüti n l).;utlicliki'it lu'rvor,a'('lit. dal.) 
die. Ilei'1'rii etwas zu N-cibcrí^-cii liabi'ii. Sic b/iiiiilicn 
.sich vor alleii Diiigeii, d( ii Kindi-irk zn ci wcckíMi, 
ais ol) dci' i'eí'lire l''lü^i'l di's deurschfu deu 
]{tk:kziii;- aiigetietí II uiid luii (íÍ(>8(\-í mi ci rei«■hcii, be- 
diciieii .si<; sicli {'incs Miltzfhcus; sie ViTweclisidii zwfi 
H( ei'csal)ti'iluiifi'('ii, iiiit eüiaiulei' uiid \Vi']ui sie lieut<'du' 
Po,sitiou (Ics Heurcs A uiid inorgvu dic rosirion des 
'Heerr s \l ncuiicn, so jicliiií^t cs ilinci), kIciu L-eser, <ler 
dfn Kreimiisscn iiielit mil. (Ut iiotwcjidi.yeii Aufiiicrk- 
sainkcil .yefol.yt ist, cíiilmi Rückziifí' dei' dcnt.scliiMi Trii])- 
])Oii voi ziitíuisclieii, dei' idclit .statt<ííd'iuideii liat. í;*ie 
tuii soííar Hocli iiicht': sic vitwí i-liselii das Hcfi', da.s 
aiiji'(:l)licli der Giuu-ral vou Kluck iHdViiliíít. lieuti' init 
doni 1Ic:m' dcs dcutsclieu Ivroiipiiiizeii imd dauii wícíUü' 
das Ictzter.: iiiit der Ai'mc<' des Hi^rzogs All)reeht vou 
lAVürticinberg. Di... Driitsciieii draii.uen iii vcrscliicde- 
neii starken IvoloDiien iii Fraiikreicli eiii. I)ie K'ud,í,erst 
]{e('hte .íjiiifí' iibí r Arra.s Ainii'us B<>aiiva.ÍKi—Bcau- 
nioiit; (lie andc: i- Ivoloiuu' (vou Kluok) fj-iug- (iber 
■M'aub"i'ge S,. 1^—uip è.uiie—Meuix; 
<.iic (bilie (vou Has. ii) .yiug' iibei' Leeateau La Í'èi'e— 
tSaissous Meaiix (iii Avelí.iicr ietzteieu Orisidiafc ,sie 

iiiit Kiuck vereiuigti-); diC' vicrtc (vou liülow) 
ging ül)er (liarlevilio--M.ézièrt'S 'Retliei—Tireiry— 
La Feité; (Ho iiiuli,' (Kroupriiiz) g'iug übcr .Moutmédy 
— Ikiuis l^li eruay iui,l dii s,:clist(> (liei'zog Albrcclir) 
jíiug üIh r Loiigw y--\'erduu (\vii> weit diesc Ko- 
lou]u; gcgaugeu ist, ist aus di'U Tclegraiuiiiíui ■iiicht er- 
Kifhtlii-h). Diese Koioun(>ii bildeii tiiclit eiuo uud die- 
sell.e Anuc.e, soiideni_ zwci versclii.-done Heuií'- 
Dnr Kroupriiiz uud:der Herzog AIbrerlit liabcu aileiii 
ÍMflieiii uacli uieht douAiiftrag, deji Mai'scli naeh d;'ui 
I^Vcsteu, soudsiru iiacli di'ui Südeu foi'tzu.-'etzeu; waii- 
reiid dio andoreii Koloimeii \vi(ídei' iii Paris iiir Eud- 
ííicl ui'l)lickeu dürrtíMi. Nach dieser Saciilagc ist ii\? 
selbstvei'.staa(llicli, daBi die zuerst genauuteii Kolon- 
ncii iiiclit das líestrebeii zeigoii kouiieii. gegoii Sü- 
deu voizüdriugen, trotza.lledi'ui uickleii die IV'riehter- 
Rtatter zr.erstJda.íJ sie zuui Stülstaiid gebi'acht 'Würdeu 
siiur uud niclit weiter südlioli kouue;i; das uachste 
■Mal ueiiucu sio eiiie Ortseliaff, die vou ' iuer der ^g-e- 
gon Südoti vordiiugeTuleu Kolouueii b:'s:'tzt: wordeii 
sind, uud aiii uacbsteu Tag ubuikíu sie wieder eiueu 
Puukt. der sieli iui üesitz iniies der crsteveii lleere 
))efin(!et, uud sag(:n:die Deutselieu wur(k'u vou.Vitry- 
ie-Fraueois uacíi ,Moaux zurückgoseldageu: wali- 
reud dio Waiirlieit dií- ist. (hd.!! sowolil lu deríeiueu wie 
iu der audei'cu Ortscliaft deutsi'lie Streilkriifte siud 
nud (hi,l4 die 'i'i"uppeu nu .\ri!a.u\ smcIi iioi-li jiie !u 
í\'itry befiiudtíii iiaheu I 

Fusere iaudesspraehli'lu-u Kol!egcu (die iiiilitari- 
seheiL Mitarbeiter des Jornal do C ouuuerffo" aiisge- 
nouuiieu) vei'uuit-eu, daU <ís dei' deutsehe PJau sa., 
iiiügliehst seliueli Paris zu erreicheii uud eiuzuiieli- 
meu, dio Ausiclit dor Faolileute gelit aber daliiu. dali 
(tle Deutselieu zwei Uuig(íhuiigsvcrsuefie grojl,'!! Stils 
bewerkslelligeu. Der eine dieser Versuelie dürfro 
iiaeh der ^'crc■iuiguug d.'r Ivolouiien Kluek. Hauseu 
uud ITüiow aul der kurzeu Liuie La Ferté Meaux 
nis beeiuUít augesèlieu Avei'deu. Selii H -sultat war ohr.e 
Zweirel (lie Spaltiiug des frauzíísiseheu lleeres auf 
deu Liuioii Mczières—Eetliel uud ]\Iaubeuge ÍSjiut 
(j):i( uliii iu (li ei Teile. .letzt baiidídt cs .sieli daruui.ílie 
i\'ogescu-Aruire des (bíiieials .Tofire zwi-eheu zwei 
Peuer zu iiíd^oiuiueii uud das v.-ird danii gelungeu 
sdu. WGUii der I\r()u])riuz Friedrieh "Willudui iiaeli 
wiimiii \'ordriugeu gegeii deu Südeu uaeli ()sri'u 'ge- 
luMi, wiilirond dii.' Ariuee des IvroupriiizíMi Ruppreeht 
vou nayei'u, die gegeuwartig die Deekuiig' der el- 
sassis(di-lolbriugisclieu Cdenze bildet, geii '\\'estcii 
yorrüekeii wird. 
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líeriehtersrattiuig aus cugliselicr (^uelle iiielit sliiii- 
uieu?) 

Loudoii, 12. Die T(degrapheiiageutur Reiit.'!' teilt 
iu eine,111 Tel(>grauuu aus Berliu luit, dal.l laul .\liti.'i- 
luiig des (k.íutselieu grolieu Geueraistabes 2"2 russi- 
st^he Korps, eiusclilieüilieli eiiies fiiiniseheu, bei Lyek 
gesclilageii wurdeu. Di<' gieielie Ageiitur beriehtel 
aus Petersburg, dal.Wlie Hus.siui iiaeli blutigeiu Kauiple 
Tarnowitz (?) Iwsetzteu. 

Lo 11 do 11, 12. Aus Iviiigstou ^vircl iuitget(.'ilt, <lal.V 
eiii euglisclier Krouzer dou Dauipfer ,,l^>tliauien" vou 
der iJamburg-Aiiierika-Liuie. der Lebeiisuiittel 1'ür die 
(hnitseheu Kreuzer „Dresdeu" imd „Kaiisruhe" an 
Bord liattc, kapei-tí\ 

L'0 lidou, 12. Dic Zeituug ..The Telegrapli" bc- 
selialtigt sieli eiugeluMul mit der Schkielit. dic /wi- 
selieii dííii ('leutsclieii Truppcii uud dei' Ariiiee der 
Verbíiiideteii iui (iaiigc isi uud drüekt diií Ausielit 
aus, dal.> der von deu Deutselieu vorbereitete groüc 
Selilag deliiiiiiv uiiLíigliiekte. Diê Sfadt Paris, so bc- 
nierkt das BlatI Aveirer, wird iiiclil uielir lielagert 
werdeii. Die ..Tiiiies" veríVffeutliclieii eiueu Ariikcd, 
iu weleluMU sie dic Fisstigkeit der [raiiz(isiselien Ar- 
uiee víMdierrüeliteu. Prasideiit Poinearé seliiekte vou 
Pordeaux eiii Teiegramiii. iu welehem cr d(ui Cíeiie- 
ral .lolfre offiziell l'ür die Resultate der letzteu Kiiuip- 
l'c belobt. (Seii einigeii Tageii werdoii vou Loiidoii 
uud Paris lorlgcsetzt Tel(>grauiiue venilfentliehl. die 
vou dem Zurüekweielien des reeliteu Flügels der deut- 
selieu Trujipeu spreclien, oluie dal.5> klar ausgedrückt 
ist, woliiu dersellH' zurüekgeschlageu ist uud welcher 
licrvoi'1'ageiide \'orten für dic .Ariiiee der \'4"rl)üude- 
tcn' uuunielir erriiiigeu wiirde. Die SelilaeUt ist noeli 
vrciter iui (iaiige uud der Pariser ..Figaro" ist sogar 
so tollküliu. dic Dauer derselbi'n auf 8 bis 14 Tage au- 
zugebeii. Der Spiciraum. deu er sien dabci liil.it. isi 
reeht gríM.» uud da die S('lilaeht, soweit mau 'es vou 
liier überseheii kaiiu, bei'(>ils eiuigx' Tage dauert, so 
kaiin der ..Finaro" vielleielit reeht geraleii haben. 
.Aber gerateii isi cs doeli iiur, deun Sehlaehtcii, die. 
so utig(,'heure .Uisdeliiiuugen an Terrain lialieii uud 
in denon so'"kolossale Mcnseheniiiasseii ciigagicrt siiid, 
hat es, so laiigtí die 'Welt steht, noch iiieht gegelien. 

liall) kaiiii aueh nicuiaiid, der uieht dircki Facli- 
lange eiiu; solche ge- 

Paris. 11. Xaeh eine''' soebeu vorucuomuuiiien 
Wdkszalikmg liat sieli die Hevolkeruiig der Ilauptstadt 
um IM) Prozent veriingeii'. Diese A'erringeruug wurdc 
dureli di(~ Fluelit der iu Paris [iiisher sieh faufliaUeuden 
Kreiiidcii. soAvie dui'eli. deu .\bzug voji Fraueu uud 
Kiiideni bcwir-kt. (Xaeli deu zuverlassigeii Augal>eu 
nielirerer vorgesterii von dort liier eiugetroffeuer Per- 
sonen. dio keine Deutschen sind. heiTSehi iu Paris 
eine uube{3'elireil)l'i'he Panik. AVer nur irgend kanu, 
flüelilei sieh, mau zittert vor dem Anmarseh der 
Doulscheu uud dic B^ehorden erfiiiden alie. míiglieheu 
■IHnge, um dic Be,võlkerung üb(M'haii[)t noch zusaiumeu 
7M hahen. Es sind viel nudir ais ;>0 Prozent der Bi'- 
vülkeruug aus Paris geflohen uud die Zahljder Fltk-ht- 
Üingü ninimt tagdicli zu. Dies war die Lage iu Paris, 
l")ovor uocli die dentselien Armeíüi vor deu P>e{e.sti- 
'gnugswerken <-rsc lii.rieu. A\'ie niag es uuii heute dort 
ausseheu?) 

Paris. 11. Die Antwerpiner Zeitung-eu teiieu mit, 
dal" cs deu Deutselieu gelang. die Verbiiiílungeíi zvvi- 
schen Antwerpcn uud Ostendíí zu utiterbreeheii. 

Bordeaux, 11. Man bei'cchuet. dalj> im franzíisi- 
.selien Hecre (iOOO Mitglieder der versehicdcnen re- 
ligiüsèii Genosâeiischaftcu, aufier deu weltliidien 
Gcistliehon dienen. 

Paris. 12. D<'i' Pariser ,,Figaro" teilt niit, dal.'> 
die im (íauge l>efindliche Schlaclit 8 bis 1-1 Tage 
daueru wird uud daü auf dínitseluM' Scit<' wie auf der- 
jeiiigen dei- \'erbüu(lcle.u je 1-5 .Millioncn Meuselicn 
im Kampf bcfiiidlieh. siud. (Der ..Ingaro" iiiul.i es ja 
naiürMeh im voraus wissen. wie lauge die Sehlaelit 
daucrii wird.) 

I'aris, 12. Der .Milií.argoiivcriicui' vou Paris uud 
Ivomiiiaiidaiu der \''(n'tei(iiguugKarmee hat eine L-o 
kairegierung besrcheiid aus deu Hcrrc.u Paul Doumcr 
Liieiiui Kloiz. Paul Bourelli uud dose])li Reiuaeh. eiii- 
gesei7,i, uui vou allcu Regieruugsgcsehalteii b;>rreii 
zu seiii uud sieh ausscliliel.iilieh mit der Verteidigung 

Htadi gegeii das deutselie Belag(H'imgslieer be- 
■seliíUiigeu zu kííuiKui. (Hier kanu mau ciuuiai wie- 
der erkemieu, wie sehwer es ist, eiii Lügemiet/- vor 
Líieiii rn zu bewálircii. Weiin (\s wirklieli wahr warc 
da.l.! dic deutscheii Truppeii so weit vou .Paris y.u- 
riiekgcdriiiigt wiir(>u. dali' sie iiielit mehr darau dcii- 
kcii kíuinen. die .Stadi zu belagcrn, wariim muB <leuu 
'der Milit:irgouveruí'ur eiiie Isesoiiderv! Lokalregierui 
eniíMineu. lun mehr Zeit zu halieii, die Veri>;idigui 
d; r Siadi zu leileii. Hier hat dic llavas Viicdcr ímu 
Ti legramm veríilfcntlicht, <ias ilir gaiizes lügiieri 
.selies (Jebareii diireliseliaiicu lidit. 

Bordeaux. 12. lu Bezug aul das liirkisehe De- 
kret. welehes die deu • .Vusiauderu dureh Kontrakt 
bewilligteu R.'elite uud Privilegieii aufhebl, teilt dii 
Mavas-.Vgcntur in eiiieni Berieht aus Koustantiuoiicl 
mil, dal,: dic diplomaiiselieu Vei-treter der (irol.iuiüeh 
1e gegc.ii (lie.se \'eror(hiuug der türkisciheii R.egieruiig 
prote.sticrl haben und (lal.> der deutsehe l)0tsehaftei 
dieseii Prol, si ebcnlalls uiilcrzeieliuctc. (Da die Xaeh 
rieht von der llavas-Ageutiir koinmt, so kanu mau 
ilir iu l)czug aul deutsehe .Viigelegcnhcitcn jiMzt ,íi'ai 
keiiieu (ilauben sehciikcn uud iiuieiitcn wir bis auf 
wciteres dic .Miitciliiug iu (^uaraut;iu(> stelleii.) 

Loudou. 11. Im rntcrhause sehlug- Premii^rmini 
stcr H(!rl.ert Asipiith heute vor. die Regierung zu 
bc\'()llm:ichtigeii, das eiigliselie llccr um eiue wei 
lerc lialbc .Millioii Maiiii z,u vcnnchrcu. Scit Begiiin 
dcs k'iiei;es. so licrielitcie der Miuistiu', Iiabcii sieh 
■Ivül.OOO Rckruteii Jii dii; Listen ciiischríMben iassen 
iu wclehcr Zahl dic Soldateii der K'olüuieu nielu ciu 
gi schiosseu siud. (Wcnii dic Luglaiider so gliiiizen 
d( :~icge erloelilcii, wie sic t:igli<-li offizicll uud uielit 
iiíiiHi II meldcii jiiid dalici xcrhiiltiiismiU.üg weiiig 
\'( ilusie 'crli;i(leii. \\aruui wollcii sie dciiii ilir Heei 
foriucscizl vcis;.'irkcu? .Da miif.'.. do('h ctwas in dei 

(llcielizeitig I 
'zicller Seite 
ehc j'ussisch(: 
elier verbreitet 

"X e w Y o r k. 

iigi 
uts 

er hinzu, (lal.!i von russiseher offi- 
falsehc Xachriehten übcr ang;'l)li- 

gegeu Deiitsclu! und Oeslerrei- 
werden. 
11. Die Re.gieruiig crkhlrte, daB. keine 

Siegt 

jajianisehen Truppeu iiach Kiiropa (>iugv.sehifft wur- 
deu. (WiíMler eine Lügv. die deu Kuglauderu nach- 
;'ewi(?sen vvird. A^or uugefalir 8 Tagcii wurde aus Lou- 

dou liestimiut gemeldet. daD õíK).()()() .Tapaiier nach 
Frankreieh imterwegs siud.) 

Inland. 

L c 1) ('11 s n.i i t t e 1 V e r t c i I u 11 g. Wie wir borcLs 
beriehteteu. haben eiiiigc' hochhe.r/ige dent-^eiic Fasien 
deiro.s aus dem Innern uiiseies Staates iins einige vSaek 
Káffee uud Zueker zur A'erteilung untiír (hc deut- 

schen uud üsterreichiseh-uiigariselien R(.'servistcnl"a- 
niilií.Mi zugelitui las:seii. ^\'ir haljeii deu Kalfc.e ríisten 
und ilin ebensio, wie deu Zueker in Kilopaketc ver 
paekeii Iassen. Kiueii Teil werdeii Avir dciii Ililískoniiui- 
tee. zur Vcrreiluug zusendeu uud deu aiideru Teil seibst 

Z I dies.uu B hufi> b;tien wir, zur \\'rteiluug bringen. 

durcli ciu 
wiid, in 
o wie ciu 

kch siud. 
1; i j o u - T h it a t c 

angalialiu-Tal jetzi 
die Sireckc der ali; 

m'ol.'.er Skaiidal licranlbcscliworen u 
wclelieii viellcielit sogar hohe B 
.■liemaliücr Dircktor der Druekci 

rdcu 
Bcaiiiie 
\erwik- 

r. Da dic Bauarbeiicn iiii .Au- 
en,'rgischer bctri.'bcu wcrdcii und 

ícrissciieu khúii.Mi .Markthalle ue- 

iiiaiiu isr, genau augelveu. wit 
waltigc Sehlaelit (laiuM'ii wird, uud sidbst cin Faeh- 
iiiauii kanu uieht so genau das Orakel spiideu, da 
zu vicie .uuvorhcrgesidieiic riiistaude eintrelcu kíiii- 
ueii. Xaeh altcr, bfnvidirter Ciewoluiheit «ird von dcut- 
selier Seue' nielits vorhcr ausjiosaunt, und dcshalb 
asscii wir nus aueh uieht von deu grol.tepreeheriseheii 
Xaehrielitcii uiisercr (iegiier, dic, wemi mau sie bci 
Lieht l/csielit, iiiehts weiter ais leerer Sehall siud, be- 
irren. Xaeh deu bisherigeu glanzendeii Krlolgeu un- 
se.rer braveu .Arjiieeu liabcii wir aueh weiter die leste 
Zuversieht, dal.l die deutsehe llceresleitung aueii ji'rzt 
deu grof^en .Sehiag, deu sie vorbereitet, mit Krfolg zu 
Ende lühreu -wird uud erwarten wir iu diescn Tagcu 
deu endgüitigen iSieg der deiirscheii Truppeu, Bis da- 

1 werdeii wir uns vou allcii deu Tchigramnicu, div- 
von Erlolgcn (ler A'erl)üu(leten sprecheu, die- aber iui 
Grunde genommen nichts tiestimintes cuthalten, aueh, 
uielit lieirren la.sseji,) 

Loudou, 11. Der 17.000 Tonueu grofie englisehe 
Dampfer „()ceauia", der ais Hilfskieiizer armiert war, 
ist an der líüstei Groübritauniens. aufgelaureu, uiid 
zLwar so unglücklicli, daü seine Rettung^ unni()giieh ist. 
Jie Besatzuug wiu'dc gi>rettet. 

Haag, IL Die liollandischen Seliiffahrtsge.seilsehaf- 
ten beschlosscu, die lieisen ihrer Dampfer einezustel- 
leu, bis die Englander die Minen beseitigt haben, die 
die .Deutíschen in der > Xordsee verstonkt liabeh. 
AVcnu es deu Eugiaudern übci-haupt ni()gii<^ii sein 

wird, 'í4ich'iu der Nortlsee breit zu hiachen. ohnc vou 
der deutscheii Flotte behindert zu wcrdíni). 

R, oui, 11. Papst Beiiedikt XV. drüekt in dem so- 
luíii vou ilim v.er(")lfeutlielHen Riuidsehreibeu. iiaeli- 

dem er auf das 1'ubedeut.ende seiner Person gegen- 
üb(>r der ihiii gestelhen .Aufgabe hiiigewiesen. seiii 
Gottvertraueii aus uud liofft, dal.). dies(M' ihm Kraft 
vcrleihen werde, derselben gerecht zu werdeu. Er 
sprielit darauf von dem Abseheu uud deu Bulerkei- 
tcn, die ihm der Krie.g verursaelit, der l^uropa \-ei'- 
wüstet uud das I31ut der t'firi.stc.uheit verspritzr. A\'ic 
Pius X., sagt da.-i neu© ()be.rhau])t der Kirche, ordue 
ich jirivate und (iffentliche fortg-esetzte Gebete an, 
damit die ,.flagellum iraeundiale" verseihwinde. durch 
welclie Gott deu Volkeru di(; Strafe für ihrc Süiidcn 
auferlegte. Er diingt bei den RegieT^endeu darauf. dafi 
slo dem Halòi eiaen Zügel anlegeu, um |dic ^rònschheit 
zu retten. Er vorsichert, dafâ sie di(^ •Zerst()i'inigt'u 
uud dio A''erbreitimg von Trauer aufhõreu lassim uud 

•ie.densverhaudhnigeu beginiieu kõnneii. 
Atnsterdaiii. 12. Die deutsehe Osrsce-Flotte ist 

bei der J.iisel Gotska-Saudíi iu .Vktiou gctreten. 2!) 
.Seliilb^ wurdeu gegenüber vou Hufvadskiir und íSl 
gegcuüber voir^.tockholui g'es4chtct. Kiuc Flortille voji 
àeutscluMi Torpi'dobüot(Mi drang iu den bottnischeji 
M'eerbusen ciu und bolirle das russisehe llandelsschilf 
..Ulaberg" inul das eiigiische „Lesberg" in den Gvuiid. 

Madrid, 12. In J>a]'eelona befindct sich. eiue 
groLk'- Aiizahl Brasiliauer, rruguayaner. Argentinier 
uud Chilenen. <lie von ihreii Regierimgcn 
Garaiitien erwarten, damit sie die Heiuu 
teu k()uueu. 

Pettirsburg, 12. Die Russeii hal)eu mit ihrem 
luudringen in ÍSehl(>sicu dic \'erbin(huigeu dcs liii- 
ken Flügels der osterreichiselicu .Vrmee unterbunden, 
(Wir gebeu dies Telcgramiii VN-i(;der, winl wir unsere 
Lcser auf dem Laufciideu iialten wolleii, was hier 
alies verbreitet wird. Xaeh. dem, was der Slaals- 
sekretar des .\cul.k'ru, Ziiumermanu, offizicll niitgc- 
teilt hat, halteii wir alie hier v(n'brcitetcu Xaelirieh- 
t(>n über <las A'ordriugieii der Russimi iu OsipreiiBeu 
und (ializicn fiu' reiue Phai-itasien.) 

X ('w York, 12. Mau versiehcrt, dal.'), dic deut- 
selieu Trui)pen deu linken Flügid der Russeii uiiigau- 
geii uud veriiiehtel hab-eu. 

Xew York, 12. Der dentsehc Botselialter in Wa- 
shington teilt mit, dal.í'dic deutselieu Truppeu dic Rus- 
sen iu der Riclituiig nach dem Xiemcii verlolgcn. 

sowolil das kaiseriieh deutsehe, ^\■ie aueh das k. und 
k. (K-terrcichiseh-ungarisehe Kousulat uus mit eineiu 
.Vu.^weise verseliene hillsbcdui^llige diMitscli.' una o 
tcrreiehiseh-ungariselie Re:-'(\rvist,cnfaniilicu zmz, iwei- 
svii, damit. wir iliueii Kailee uud Zueker aiHhan.ligini 
uud a.uf diese Weiseden Anordnuiigeii d(.r hoehherzi 
geii Speuder r/.aehkommeii kíiuucn. 

B r i e f v e r 8 c h 1 u l.i m a r k e n. AVir macheii tiiise 
re gescliíUzlcn l.cseriuneu und Lcser darauf aufiuerk- 
sani, dal.) sowohl iu deu l'].x])editionen der Deutschen 
Zeituug iu São l'aulo uud Rio de Janeiro ais aueh 
bei alleii unsercn lleri'(!ii A'ertret(!ru die I5riefver- 
sehluí.hiiarken zu haben sind. .lede .Marke kostet 100 
lieis uud ist der lírios für die Unter.stützungskasse der 
E;i,nnlien der Reservisteu liestinuut, die z.ur V(M'leidi- 
gtuig des Vatcrlandes iu deu Krieg ZjOgen. Deutsche 
UTÍd Oesteri-eiclier uud 1,'ngarn! VcrgcBt die .Fami- 
lien derer nicht, die Weib und Kind verlielten, um 
ihr Lclien für das \\'iterland in die Schanze zu schla- 
geu. .lede klciue Galx;, weiin sie vou jcdem eiuzcineu 
gespeudet wird, seliwiUt zu einer gewalfigen Summe 
an, danun kauft alie immcr wieder die J>riefver- 
scldul.knarken, dic nur 100 Reis das Stück kosten. 
A'iele weiiig uiaehen ciu viel, vereintc l\j'aftc führen 
zum Ziel! 

líugli.<ehe -Sorgcii. Selioii vor zwei ^\'.üehell fiel 
c.-: uns aul, dal.l iu deu .Vnzeigeu der euglisclieti Damiif- 
sehillahrtsgescllsclialt ,,Royal Alail' die Stadtcuameii 
Bçiulogue iukI Soiitham|)t.)u ausgelassen wurdeu. Ks 
hii'l.>. ganz einfach: die Sehilte Ic.gcii aii in Lissabon, 
Leix()(Vá tmd England. .letzt (M'fahren wir über d(;iu 
líosscr tmterriehteten Ikienos .\ircs loigi.Midcs: 

^.Eiiic nach jeder lliusicht bezciehnende 'AL kluug 
koiiimt vou Loudou. Dauacli is'^ der Hafeii voti SJutli- 
aiiiptou für deu Mandei ge^ehiossen wor.leu. Es müs- 
sen gauz sehwerwiegeiHte Grüude voihandeii scin, die 
die ènglische Regierung zu dies(.m Schritt veranIaBt 
liaben. Sie lülden .sich uieht eiiimal in Southaniptou, 
wvstlich vom Kanal, mehr s"ch?r. Au.ch die unmittel- 
Í!ai'e Xahe des gewaltigsten Kriegshafeus Euglan>ls, 
vou Portmonth, .seheint ke;ue hernlugende Wi'k'mg 
au.sziiüben. Und dal.í die Schliel.V:uig ausgerechnet 

lüiber aufgesehüttet werd.ui mui.'., so wurde der Coin- 
paiihia Cinematograpliica Brasileira dic Aliitciluiig gc- 

lehi, das Bi,jou-'l iicater iu 14 Tagcn zu rauuien. 
Li( Gcscllsehait liar gcgeii dit- .Anordnung fliusprueli 
(iliüben, doeli glaubi mau nielu. daü die 1'rist vcr- 
iiigen werd.ui dürdc, da die Straüenarbcitcu so 
eliindl wie luíiglieli í,'rtigg(.'S;elll wenícn sollcii. 
Deutsciies Ka n o )i e n.b ao t ..Khcr". Dem 

Alariiicmiui.ste.' .Vdmiral A].'.\aiidr no d.- .Vleiu ar wur- 
de luitgeteilt, dal.- das dc:itsehe KanouciibJut ,,lvlK'r" 
sieh laiigcr ini llaleii von Ikihia a ilh.alt. ais ihm'nach 
deu Gesetzen der Xeutralitat, die Brasilicu airireelit 
eidialt, ge.s^tattct ist. Der Alarinenüni.ster •■ab dem 
Hafenkapitân infolgedess{'n den i^efelil. dali cr die 

:)rüvstung des Jvanonenboote.s vornelimen lasse. Der 
Kommandant erklarto darauf, daO s;iu Stdiiff uuIhj- 
waffnet sei und dic Be.satzung aus Seeleutv^n der llan- 
dclsmatine i>estànde. J>araid verlügte der .Mariuemi- 
uistcr, daB; das \'erl)leibeu <1<'S ,,I'".ber" lu iirasikaiii- 
schen Gewassern inir aiin stattfinden dürfe. wcuu 
das Sídiiff von den brasiliauis«'hen Beliiirden besicli- 
tigt werdeu küuue. 

Zum F a nat iker a iifst a n d. Liii den von uns 
Freitag genieldeteu Fanatikeraufstaud iu der Gegend 
der Station Aliguel t almon zu unterdrüeken. hat der 

liegsminisler General A'espasiano de .\|l;u(iuer(|ue 
die níitigcn .Vuordnungen zur Absciiduug von Trup- 
peu getroffen. AuBer auderen 'Truppciikontiugcnteu 
werdeu das õL und a;?. Jagerbataillon na<-h (ier be- 
drohteii Gegeitd au.srücken. Aul.kM'dem wird eiue .la- 
gerabteil ing von õOO Alann dcnmaeli.st nach lüo 
Graudo do Sul abgeiicn. Li Crtrz AUa.wird das 8. Regi- 
nient. Avelches eine IStarke von 700 Alanii bc.sitzt., bc- 
rcit gehalten. Es heifij':, dajS (mu Teil Ucr Revolutio- 
nãre iu der Richtunn- nanii Rio (Iratuie Ho Sul ,vor- 
riu'kt uud bcreits dic Station Marecilino errciclit hat. 
An der Grenze jeno-s Staates bcfuKkui sieh geuügend 
Trui)])eu, um deu F.inlall der Faiiatiker zu verhindeni. 
Es heiBt, daB Hauptmann ALaltos ( osta im I\ampfe 
bei Aligcel t alnioii fiel, doch feiilt uoeli .die Jk>sta- 
tigung dieser ■■X""achi'ioht. 

Kouzert ivada .leni). DcM' giol,',,' Saal der tíe- 
sellsehalt (Jermania war gesterii .Vbend reeht ,i;ut be- 
sucht. und zwar hatteu sicji au(.^r den .Angehürigeu 
der detitsehen tmd ()stenTÍ diiseli-unganschcu Kolonie 
eiuo ganze Anzahl Italiener uud Brasiliauer èiiige- 
fundeu. tuu das Kouzert des Pianisteu Professor Kad-i 
.Tení) vom Kouservatoriuni in B:iida])cst. aiiziihiiren. 
Und sie hatten ihr Erscln ineu uieht zu l>erenen. deim 
Herr rPoíessor .lení) entp ipiitc .<ieh ais ciu sehr feiti- 
sinniger Künstler. der sich mit gro&.-r Sorgfalt in die 
Absichten der Komponistcn verlieft und sie niit in- 
nigeni Gefühl widergibt, uieht ohne ihiieu deu S!:em- 
pel seiuer cigeiKui liidividualitiu aufzudrücken uiul 
das macdit sciii Spiel interessant. Kr ist uirgends nio- 
notou oder schabloueuhaft, sondem imiiier anregend. 
so dali der Zuhiker von .Vnfaug bis'zu Hiide ^gefesselt 
blcibt. Seine T.>ehnik ist tadellos. s ) da.B sein Spiel 
stets gloekenrein bleibt und alie Klhdvtc bi.^ ins Klein- 
stc zur Geltuug kommen. Es i.>t .<ehade, da.l,'< wir dureli 
die UiiKunst de- Ze/tverhíiltnisx' llcrru Profi>ssor Ka- 
da .leiií) nur diescs ciuzige Mal zu horeii bckounncn. 

D e u t s (t h c K V a ii g 
t o s. Soiimag. deu L!. 
dieiiste ausfallen. 

e 1 i s e Ii e c m c i u d c S a n - 
September. müssen die (íottes- 

IleidiMircieh. PTr. 

D e u 1 s e h e f] v a n g e 1 i s c h e (í c ni e i ii d c z u S. 
Paulo. Rua Mseonde do Rio Branco 10. Soiintag, 
deu 1.'!. Septenil)er li)14: 10 Uhr Genieiiide, 
diciisl: 111, Uhr Kindergottcsdienst. 

Pastor F. llartiuaun. 

egottes- 

I! S 

der Zigairctten 

DIVETTE 
(MISTURA) 

Paoketchen^SOO Réis 

- í lí 
für d.« Angehõrigen der deutschen uud õsterreichisch- 

ungarische Familien. 

finauziclle 
cise anlre- 

an 
deuiíelbeu Tage crlolgt, an dem dic englisehc Flolte 
<lcu gro.-seii ,,*Sieg'' hei Molgolaihl erkauipftc. isi ne- 
.sonders nierkwürilig. Sd ganz glanzen;! sclieiticu F.ug- 
lajul.'- .\ussichten aiich aul der Sec niclii- zu sein, wie 
nian der Weit giaubeu maelieii will. Die. SehlieBuug 
de.^' Hafens vou'Southamptou wird vicie Lente s.irziu' 
machen."' 

A'e r .s e li w u 11 d e n es Kind. Yoii der Fa./.<,'nda 
,,(.'on('ei(,'ão" i.•^t vor meíu' ais ciiier Woelic ciu zwci- 
,i;Ulrige.^ lvolonisteu-|Kind sptu'!os versehwimdeu. Der 
Kkdue 'befaiid sieh mit seiucii altercu Gesehwistern 
in der Pílaiizung. Die grül.k-reii Kiiiíler liefeu davon, 
iiiti ihreu in der Xiilie arbeitcndcu Lltcrii etwas mit- 
zuteileu, uud ais sie iiaeh wenigeu Aliuuten ziirück- 
ki.dirten, war das Brülerehen vei'scbwinideu. Der Fali 
wurde Avold sotort deu lOItcru mitge'.eilt iiirl <nn eifri- 
gcíí Sucluni Ivegann, aber es war alies vcrgeblieh: das 
Kind wariiieht melir zu liudeu. Der Fa.zendeirü, Herr 
Càmarg-o, .scliiektc mehr aN 15 Lente aul die Suehe, 
tmd aueh die Arbeiter dci' bcuaehliart:'U FaZ(.nda> 
heteiligten sieh am Suclien, aber obwolil die ganze 
T'ingegend durehfor.vcht wurde., das Kind war und hlieb 
v(:rsehwundeu. L.s'Ivesteht der V( rdacld, daü (ias Kind 
vou einem Automohiil, da- gei-a.le in dem .Vugeiibliek 
seines Versehwiudcns auf der sehr uah(>u LamlstraB,' 
VQi.'l!eifuhr, getíitet uud die Lciehe \"ou dcui Chauf- 
fehr uiilgenominen wurde. 

W o h 11 a t i gk c i 1 s s a iii ui I u ii g. lu der dcutseheu 
Ti.schlerei Rua Tyuibii'as wurde eiue Saiumhnig 
zum .P)esten der deutseheii uud o.sterreiehiseh-uiigar- 
ischeii .Rcservistenfamilicu vei'anstaltct, wcdchc llí! 
Milreis ergab und /ur \\'eitergabe an das Hilfskomitee 

wurde. .Vn der Saiuiuluug betiMligten sieh 
lolíicnden llerreii: \'\'euzel Glaiier 10 Milreis, Orlo 

Deutsche ^'"aniilien: 
Bestand 
Friedrieh .lennei' 
X. X. 
K. M. 
Oscar Fines 

■Sanimlung vou 
dei' Firma 

Schweiger 
Sarumlung der 
Adam Kiitzuer 
Gusta\- .Leke 
Kruesto Behreiidt 

einem Teil des Personals 
Hartmaun-Reieheubach 

Tiscíhierei Tvmbiras 

a.- 4;-!7í!(5(X) 
10?i000 

. 108000 
2õ§000 
20.^001) 

•2C)OsOOO 
lOSOOO 
:)8s-000 
20.?000 
loaooü 
108000 

aiisgcfolgl 
dÍ! 
Würker .10, Otio Kirsten 10, .lakob GcBfer 10, ("os- 
mc de L'eliz ;-i, Riidolf Reiueekc Carl Strcekei.í õ, 
U. .Kichenberger 0.500, Ferdinand Watzcl 10 uud 11. 
Rcineeke 50 Alilreis. Wir sprecheu den hoehlicrzi- 
íicii SpíMideru iiii Naiueii des Komitces den lierzlieh- 
stcn Dauk aus. 

X a t i o 11 a 1 d r u e k e r e i. i.Mehrerc .\ugcsudl1e der 
Xatioiialdruckerei in Rio de .laneiro, wciche wegeii 
angeb.lieher Uur(>gclui;il.íigkeit<'n enilasseu wurdeu, er- 
suCliten den .Miuister dcs Inncru um die Krüffnímg 
einer Uuu'rsuehung. Ks hat deu .Xnschcin, ais ob da- 

Oesterreichisch-ungarische Familien; 
Bestand 
Fran R. S. 
Friedrieh .leiiner 
H. .M. 
Gscar Fines 
Sanimlniig vou einem Teil des Persoual.- 

der Firma Hartmaun-Reicheiibach 
C. Schweig-er 
Sammluiig der Tisdilerci Tymbíras 
Krnesto Belirendt 

AVir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm- 
lung fortzufahren, damit die Angehõrigen der lAVelir- 
pflichtigen nicht ia Not geraten^ 

1:7208500 
108000 
108000 
258000 
25i?000 

I:Í7sooo 
108000 
558000 

lOSOOO 

ZAHN PASTA 

Vertreter nnd Depositar: Carlos R. Ker n, Rua Theo- 
philo Ottoni N. 141, Sobrado, Rio de Jane ro. 



Oaií(SCHA Zi^ífuí.g - . (Íh>IÍ Sí'p<ftml)í*r líMi U 

Reitsc^ule. 

„Tuttersal Paulista" 
Cooheira: Kua Visconde de 

Parnahyba N. 80, 
Konto- : Avenida Rangel Pes- 

tana '9. Telephon: Nicolau 
^chneider, Becção do Braz 
No. ;i76. 

Sportíreonde finden dort vor- 
zügliche Reitpíerde. 

Beste Traber für Ausilüge zu 
vermieten, 

Kauf und Verkaul von Reit- 
und Wagenpíerden, aucti wer 
den Pferde von Besit/ern zu 
mãssigen Freisen in Pension 
genomtnen 43l-i 

Nicolau Scbneider. 

GEGRÜNDET 1B7B 
Soeben Pinpetriífen grosses 

Sortimeiit in : 
Knorr's Nndeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Snppe 
XDorr's Hafer-Bisqdits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Praia José Menino 104 
SANTOS 

VILLA MONT BLilNC 
Pension Siiisse 

Eie BesitTerin dieses be- 
kannten Hauses teilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
ver.ehrten Badegãsten mit,dass 
sie sãmtliche Zimraer u. Ein 
^elhãuser gründlich renoviert 
hat. Es sird alie Bequemlich- 
keiten und sanitâre Kinnch- 
tungen vorhanden, Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, dfir ein- 
zige in José Menino. Mássige 
Preise. Franzõsische und bra- 
silianiBche Küche^rsien Ran- 
ges — Telefon 40. Praia. 

noch nicht b wohnt gewesen, 
enthaltend zwei Sch afzimmer, 
Besuchs- und Essaal, Víimmer 
für Dienstboten. Einfahrt für 
Automobil Hübsclie Auss'cht 
auE Paea^mbú Rua Minas Ge- 
raes N. 36, zwei Minuten vom 
Avenida-Bond. Zu prl>-agen in 
(iTPelben Strasse No. 38, Sã 
Paulo. 4746 

Veikãuíerin, 
die auch portug'e- 
sisch spricht, lur 
ein feines Bonbon- 
und Chokoladen- 
gescliâft für sofort 

gesucht. 4750 

EonlM GeH 
R Assembléa 106 

Rio de Janeiro 

Auslãndcr, 38 Jahre alt, 
in guier Position, mit 
Vermõgcn, wOnschí Be- 
kanntschatt zu machen 
mil Frâulein üd. Wilwe 
.zwecks i-leirat. Diskre- 
tion zugesichert. Oífer- 
ten iinter A, S, 230 an 
die Exp, ds. Blattes, Rio 
de Janeiro. 4740 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Ulir morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wobnuugen: 
Rua Maranhão No. 3 

Te'ephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon ü946 

mit guten Referenzen 
wird f. besseres Haus 
per sofort gesucht. 
Nãheres ist duroh die 
Exp. ds. Blattes zu er- 
fahren. ^ 

(Mil Allciiiã 

Prciswtíiies Aiigebol in: 

Kiiabeii-WâsiehanKilgeii 

  in prima Drill und Satin. 

Für 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 

7 $000- 91000 

5 Jahre 
10$0CU—14$COO 

8 Jahre 
121000—^ 8$000 

8$000-10$000 

6 Jahre 
ll$000—15SOOO 

9 Jahre 
10$ = c0-19$000 

8§000-12$000 

7 Jahre 
13$000—16$000 

10 Jahre 
14$G00—24$000 

Grosser Posten Anzüge mit kurzen Hosen 

íür 

4744 

II bis 14 Jahre zu halben Preisen. 

Wagner, Schãdlich & Co. 

übernimmt Tieíbihrungen jeder Art, zu jedem Durchmesser urd jeder Tiefe, 
) lar geologische ais industrielle Zwecke. Mo^erne Maschinen sichern un- 

1) .' «aarantip schnelles Durcht-ufen auch des hârtesten Gebirges. Solide Ausfüh- 
íiag von Flüssigkeitsbehâltern aus Eisenbe^Oü in jeder Grô S3 und zu massi- 

gen Preisen. 3438 

Largo do Tiiesouro No. 5, São_Paulo. 

CASA ALFREDO 

Krneger & Arentz 

Rua Jüsc Boniíacio õ, 5'A = Caixa 35 = S PAULO 

Grosse Auswahl moderner 

Kronleuchter 

Gusseisen-cmailliertcr 

Badewannen 

Gep weísse Uaie 
gibt es nichts be.iseres ais don 
Gebrauch d. B ri 1 h a n t i n n 
T r i u m p h o, die denselben 
sofort cine scbõne kastaniep- 
braune Parb^ gibt. Verkauf in 
den Geschâften von Raruel' 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$00D Pfr Fla?che. 4489 

Woiinung. 
Kinderlo^es Ehepaar wünscht 
zwei Zimmer mit Küche o%2r 

'kleine Wohnung zu niieten in 
der Nâhe der ftadt. Off. n«cb 
.Galeria Cristal", Sala 5, 'r í 
brado, S. Paulo. 473G 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Hua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten Vi n den Bshnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
pmpfiehlt sich dem reisendea 
Publiiíum 4544 

Junger Deutscher, 
verheiratet, sucht per Fofort 
eine Fazenda oder Plantage 
panhtweise zu übernehmen, 
und würde dieselbe npch Ein- 
arbeitung kãufiich erwerber. 
\uch ginge derselbe zu rst 
ais Angest lltcr. A- gebote er- 
botsn untor A. K. J'osta Res- 
tflnte, Spnt'Aniia, 8. Pado 4743 

Mõchte «ern einige Mo- 
nate bei einem Den- 
tisten praktisch arbei- 

ipn. Bin bereit hierfnr zu 
zahlen. Off. unter „Dentist" 
an die Exp. d BI., H, Pa'i'o. 4727 

Pno Gellnai 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn . 

Viktoria Sirazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplornierte 

Hebainme 
empfiehlt sich. Rua Victoria S2 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Gehr mãssiges Honorar. 

Telepbon; 4.828 

Gesuelil ein DiensWÉii 
für Küche und alie Haus 
arbeiten für Familie von drsi 
Personen. Rm Santa Rita 16 
(Bra?), S. Pau'o. 4732 

He rr 
mit guter Aussprache des 
Deutschen, welcher auch Por- 
tugiesisch spricht, von Brasi- 
lianer fíir deutsch spraohlic^ien 
ünterricht gesucht. Zu erfra- 
gen Rua Magdalena 26, São 
Paulo, vormítlags und nach- 
mittags. 4754 

Gesucht 
für kinderlosen besseren Haus- 
halt 2 junge saubere Mâdchen, 
das eine für Kochen und Wã- 
sche, das andere zum Aufrâu- 
men der Zimmer. Rua Al^u 
que^que Uns 59, S PpuIo. 4753 

Mâdchen 
oderalleinstehfndejunge Frau 
zur Stütze der Hausfrau ge- 
sucht. Rra Sebastião Pereira 
N. 30, íJ. Paulo. |i755 

Telephon No. 621, 926, 2366 

O  

SAO PAULO 

Aütarctica-Pilsen 
12/1 FlBSchcn 88000 

Antarctica-München 
lá/l Flaschen t$000 

Cnlmbach 
12/':í Flaschen 7|5C0 

Culmbach 
12/1 Flasclen llSCOO 

Antarctica-Porter 
l?/2 Flaschen 7S5C0 

O- 

Telephon No. 621, 926, 2866 

O — O 

União hell 
12/1 Flaschen 6$500 

Tivoli-München 
13/1 Fiasahen 5S000 

Hamburgeza he^l 
H/l Fiaschen 48500 

Pretinha sohwarz 
- 12/2 Pla=chen 38500 

Preise ohne Fiascben- 

—o 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 

Telephon No. 111 

Zu vermieten 
klfiineí Haus mit Garten und 
Queliwasser für 15$000. Zu er^ 
fragen bei Hprrn Julius Hadek 
au, Fritidh f von SínfAnna. 
Kiador erfordcrlich Simon 
Wuchprprin Tremembé 474S 

Deutsche, gute Kõchin, sucht 
per 1. Oktober Stellung bei 
einzelner Dame od. Ehepaar 
zur selbstSndigen Kührung 
des Haashalces. Offi>rten un- 
ter „E. R." an die Exp. d. Rl, 
R'o de Janeiro. 4739 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sío Paulo 
— Sprech-stunden 8—5 Uhr — 

Dt. Nunes Cintra 
Praktischer ftrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Mcdizinisch-chirurgi.sehc KÚnik, 
illgemeine Diagnose und Behand- 
lung von rrauenkrankheiten; 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrõhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhõegie Anwendung von 60# 
nach dem Verfahren des Pró''' 
sors Dr. Ehrlich, bei dem -i 
einen Kursus absolvierte. Diren- 
ler Bczug des Salvarsan voii 
Deutschiand. Wohnung: Run Du- 
put de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
íon der Ladeira Jcâo flliredo, 
FeUÍ. 2008. Man «pricht deutsch. 

Dr. K. Hüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Qeburtshille und Chirurgie. Mit 
iar.gjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
:-{ua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
'nulo. Sprechst.: 11 bis 12 u.2-4 

\Jhr. T«l. 

n 
I 

frtthei* in Piracicaba, 
wird ersncht, in der 
Exp. ds. BI., S. Paulo, 
vorzusprechí^n. 

Df. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
bebandelt durch eine nirk' 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer n. Wohnung 
Rna Aronche 2, 8. Paulo. 

Sprechstunden Toh 1—3 Uhr 
Gibt j edem Rui lofort Folge. 

Spricht dentuh. 2456 

Miguel H. Cyrillo 
Recht^anwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlicham 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescbeidungen 
zwischen Auslàndern, Rei- 
sepãsse und Naturalisie- 
ruDgen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichlskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohni;ng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormit-ags. 4694 

Rio de Janeiro 
wird um Beantwortung unse- 
res Briefes ersncht. 

Dt Verlag der 
«Deutschen Z^itung» 

Dr. J. Britto 
Specíalarzt rür Augen- 

erkrankungen 
ehemaligei flssistenzarzt d«.i' 
K. K. UnÍYersitãts-i\ugeiik!i- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

^ Wien, Bsrlin u. London. 
Jprechstunden 12V«—4 ,Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

iVitLLIN'£ 

das beste Nahrungsmiitel für Kinder 
—■- und Krankc — 
Agenten: Nossack & Go. - SANTOS 

NAHRUNG 

DeÉclie Sclmeirei Irapc 

Gegriindet 1887 Telefon 4080 
von 

Gustav Beinhardt 
Grosses Lager der feinsten 

auslândisohen Htoffen. 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

iotlerie dop Uí PaBü 
Zfehungen an Uontftgen und Donneratagen nnter der 
Aufsicht dar Staatsregiemng, dri>i Uhr naohmiftagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

l. 

Grõsste PrSmien »= 

t t 

'M 
m 
w. Universaes 

I Bei Ia Cubana 

5F» 
Flor íina) 

= w. 

W. 
m 
w. 

¥ 

die über einiga, wenn aach 
geringe Mittel verfügen, bietet 
sich allergnnstigste Gelegen- 
heit an der Qründung einer 
neuen Kolonie teiUunehmen ; 
Staat Bão Paulo, fruchtbarster 
Hochwald, zwei Eisenbahn- 
!-tationen auf der Kolonie. Ge- 
nauere Auskunft erteilt der 
Direktor Julius Carlos Meyer, 
Rua Aplahy 45, Cambucy, S. 
Paulo. Sprechzeit 4-5 Uhr. 4758 

Izugel 
billig zu verkaufen zahmer 
junger Waschbãr; vorzügli- 
(her Rattenvertilger. — Hua 
Bento Freitas 13 S Paulo 

Junger deutscher 

Zimmermann 
verheiratet, auch englisch 
sprechend, sucht irgendwelche 
Arbeic. Nachrichten unter „Ver- 
trauen" an die Exp. ds. BI, 
S. Paulo. 4799 

Ver kauf t 
wird wegen Abreise Silberser- 
vices, Spiegel, Wâscheschrank, 
Tafelgeschirr, Küchenutensi- 
lien und anderes. — Zu erfra- 
gen Rua Bella Cintra 29, São 
Paulo. 4725 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss und silbergrau, offeriert 
Av. Celso Garcia 577. Nãhere 
Auskunft wird an der Kasse 
(ler Casa Allemã erteilt. 4652 

Oesterreicherir', sucht Htelle. 
Zu erfragen Rua Conselheiro 
Nebias 111, S. Paulo. 4760 

erteilt gewissenhaften Einzel- 
unterricht in Sprache, Schrift 
und Musik. Stellung ais HaaS' 
lehrer gegen bescheidenes Ge 
hait. Angebote erbittet: L.íhrer 
Nowatzki, Rua Coronel Cintra 
N. 30, S. Paulo. 4751 

CA» LUCliLUJS 

Prima Ppargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinp Ize 
Morchehi 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Ein tüchtiger 

Braunieister 
für untergãrige Brauerei wird 
für sofort gesucht. Zu erfra- 
gen in der Expedition dieses 
Blattes. ?. Paulo. 4673 

Gartengrundstück 
hoch und gesund, an zwei 
Strassen gelegen, 12 ><40, in 
Perdizes, ist zu verkaufen. 
Auskunft: Rua Guaycurú 146, 
Agua Branca, Bond Lapa, S 
Paulo. 4752 

Suche für einige Monate ein 
mõbliertns Zimmer mit Pen- 
sion. Off. Jiit Angabe dts 
Preises unter „I. L." an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo. 4726 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 
4505 8. PAULo 

MIMs Zimuier 
zu vermieten mit oder ohne 
Pensio". Rua Aurora No. 83, 
S. Paulo. 474.5 

Ehepaar 
mit einem Kinde sucht die 
Beaufsichtigung eines Hauses 
oder Chicara. Ofí. unter E. U. 
an ílie Kxn. d. BI, S, Paulo. 

oder Sltere Frau zur Beauf- 
ic^ifgung der Kinder und für 

leichte Hausarbeiten gesucht. 
Rua Jofé Anionio Ci olho 105 
(ViUa Maii nra), S. Paulo. 

Umzugslialber 
billig zu vsikaufen ; 2 Kleidor- 
schránke, 2 Waschtische, 3 
Nachttiache, 4 eis-rne Betteii 
und 4 ,koinDl. Waschgeschirrt», 
píssciid für Pension. Rua Rio. 
Antonio 7, S. Paulo. 475'> 

Auianda 

kehre zu mir zurück, wenn 
nicht, bi^t Du frei, gebra/ch» 
Koffer, b''tte um Deine Adresse 
zwecks Scheidung. 4 01 

findet allcinstehender Herr 
bei geb Id. Dame mit erwac !■, 
?ohn Eigene MõbelerwÜDScht. 
Schônes Haus in bester Laííi\ 
Nãheres unter „M. M. Heiui " 
an die fExp. ds. Blattes, Pão 
Paulo. 4,",7 

Diessi Instimt nimmt medi- 
ziniscQ und chirurgisch zube- 
handelnde Kranke sowieGeis- 
teskranke- 

Mit ansteckendm Krankhei- 
ten behaftete werden nicht ai^- 
genommen 4i87 

Die Aerztejdes instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de ÍL n- 
donçi, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff. — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

Die geschãftliche Leitung 
liegt in den Hánden von Hsn. 
und Frau Emilio Tobias, ü it 
welchen alie das „In8titiito 
Paulista" betreffenden Ge- 
sch^fte erlediiit weiden kõnnen 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im ,,Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 224.3. 

A.enida Pauli.sta 49-A (Pri- 
vaietrassf-), S. Paulo. 

Im Hause einer deutschen Fa- 
milie bin I einige gemütliche 
Zimmer. n.õbli rt ode'- unmô- 
bliert, an Herren od^r Ehe- 
paar zu vermieten AufWuní-ch 
mit Pension Rua ata. Ale- 
xandrina 479. 4718 

sucht Stelle in guter Famüie 
ais Stfitíe der Hausfrau. Für 
den Anfang event. cegen ge- 
ringe Vergütung. Geht auch 
nach Rifi. Off. erbeten an Klara 
Berlin, a/c Hri?. Ricardo Krone, 
Iguape (Est. S. Paulo). 4707 

sucht grosses unmõbl. Zim- 
mer zu mfetpn unter Mi be- 
nutzung der Küche. Luz- oder 
Sti Ephigeniaviertel bevor- 
zuijt. Off untír A, H. an die 
Exp. ds. BI, S. Paulo. 4'28 

Dr.Marrey Júnior 
Advogado 457fi 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro - S. Ps"l-> 

J.l. 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 n<iiya 184 f>949 

Ein Saal 
mit Bep. Eingang, mõbliert od 
unmoDlieit, mit Klavierbe- 
nutzuDg Bad u. elektr. Lici>t, 
sowio ein Zimmer sind zu 
vermieten im Hause einer 
deutscben Familie. Rua Bei In 
Cintra i!9, S. Paulo. 4''6'< 

Dr. Sênior! 
Amerikanischer Zahnarzl 

BuaSS. Bento 51 - S. Pau'o 
4515 Spricht deutsch. 

Tüchtige Kôchin 
sucht per sofort Ste'long. Off. 
unter „A. C-" an die Exp. li-, 
BI, H. Paulo. 4731 

Kôchin 
für kleinen Hnushalt gesucht 
/u erfragen Hua São Ped-o 
N. 136, Rio de Janeiro. 47 

-1 

4557 

Rawliüson, Müller & Co. 

^ Paumwoll-Spinnerei 

^ und -Weberei 
C ARIO BA 

Villa Americana 

Elektrische Kraft- = 

Zentrale 1 

O Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
I Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von N 
I elektr. Kraft zu günstigen Bedin^ungen íür kleine und grosse g 

O Industrien Elektr. Motore und alies notige Material stets auf Lager. M 

nnnn 



Cervejaria Germania (E. igetra^ene Schutzmarke) 

Grosse Âuswabl in Herren-, Damen- und Kinderhüten 

Volls ándige Reparaíurwerkstátte und Hut\;s ãscherei 

Gut ein,serichtet;te Fabrik für Zylinderhüte. Chapeau 

claques und Hüte íür jjeistlíche Her/en. 

Henrique Mõntmann & Cia. 

It. a Direiiii 10-B - S. Paulo - Caixa fi86 - TeU'íbn 3748 

Welche Dame im Alter von 
oO—35 Jahre wãre gíneigt, 
rnit Herrn gleicben Alter?, 
ladellosen «nbescholtenen 
Charakters, zwecks spãte- 
rer Heirat in Verbioduiiij 
zu treten. Etwas Vermü- 
e n erwünscht. Off. unter 
Chiffre „fOJ Ehrensacht" 
an die Éxp. ds. BI., São 
Paulo. 4730 

Telephon 15. Bom f^etipo 1 ■ Caixa do CoPfeiO 119 

PAdliO ■ RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. a S. rAUI^O 

ernpfíehlt ihre bekannten, wotilbekrõi-nmliclnen Biere zia 
folgeiiden Preisen : I ■ 

PILSEN Dutzend ganze Flaschen Rs. JPOO 
OMNIA VINCíT Dutzend g;anze Flaschen Rs. 7SOOO 
MDNOHEN Dutzend ganze Flaschen Rs. ''lOPO 
VIENNEZA Dutzend ganze Flaschen . , .   Rs. 3|5CO 
IDEAL (dunkel) Dutzend ganze Flaschen Rs. 4|00o 
OULMBACH Dutzend halbe Flaschen Rs 6^00o 

firasiliãiiísche Bank íür Deuíscliland 

  Gegründet In Hsmburg am 16. Dezembar 1887   
von der 

Direktion der Disconto-Ceselischait, Berlin 
una aor 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

Dutzend haibe Flaschen 
Dulzecd halbe Flaschen 
Dutzend 1 Liter Flaschen 

GAZOSA 
PRQST alkoholfrei 
SYPHAO 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Qlas 

Bestellungen werden argpnotiimen: BAR BAKOBí, Trav. do Oonimercío 8, Te). 1700 Central 
BAR QUIKZE, Rua Quinze de Novembro 59, Telephon : 062. Central 

VoUeinbezahltes Aktienkapital Mk. 15.000.000 Reservou Mk. 7.000.000 

Kllialen: 

Rio de Janeiro o São Paulo o Santos o Porto Alegre o Bahia 

Korrespondenten an allen Plãtzen dea Innern. Telegr.-Adr. für sãmtliche Filialen: ALLEMABANK 

Die Bank zieht aul alie Lãnder Enropas, die La Plata-Staaten, Nordamerika, asw. 
Vermittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrnng und Verwaltung 
von Wertpapieren und befasst sicb mit der Einziehung und Diskontierung vun Wechsein, sowie 

mit allen übrigen bankmãBsigen Geschãften. 

Vergütetfür Depositen: ínKonto-Korrent: mit 30 tâgiger Kündigung (Spargeider) 4*/»p. a. 
Anl íeslen Termln: Ton 3 bis 6 Monaten 4*/« p. a | von G bis 9 iMonaten 5 •/• p. a. 
von 9 und mehi ^^onaton 6»/«p. a.   — Auf tagliches Geld 3»/« 

Feinste in- u. auslàndiscli3 Pralinés, Bonbons 

u. Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Postsendungen gegcn Scheck a/ Sao Paulo. 

La Qualitãt garanlierl. Màssi^e P.eise. 

= Kdrbe und Bonbonnièren billigst. = 

Landarbeiter Rua 15 de Novembro N. 53 ® S. PAULO Dr. Lehfeid 
Rcchtsanwalt 

EtaUiert seit 1196 
SprcdistuHden vou 12 bis 3 

Uhr 
Rva Qmtanda >, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Gesucht wird einer für leichte 
Arbeit, besondere Kenntniss& 
nicht erforderlich, muss ledig 
8o'n. Zu melden Rua do Es- 
pirito Santo Sõ íFond Jardim 
Acclimação), bis 10 Uhr mor- 
gens, S, Paulo. 4714 

Wollt 
Ihr 

tlick 
stàrk 

gesund 
krãftig 

u. scbün 
sein, 

so gebraucht 
•^ie stãrkenden Tropf' n „VALLOR" 
Uieselben geben auoh den Magersten eine rundliehe Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutârmsten wieder her und geben 
auoh dem Hãsslicbsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den stârkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die sfrkenden Tropfen „VALLOR ' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stârkenden Tropfen „VALLOR" Bind das mechanische 
Oel des menscblichen Kõrpers. 

Die stãikfnden Tropfen ..VALLOR" geb?n den Entmutig- 
ten neu^^n lüut und hulen die Unbeiibaicn. 

Glas 2$000. Niederlage '"n der DrogerieVitalis, Rua 
Mauá 117, fcão Paulo. (Für Bestellungen nacb dem Innern 
íind nocb 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 

BD Qgj CRI Dsos TsnapansiaBnsímísn 

Restaurant u. Pension 

W. I^ustig 
empfiehlt seine vorzügliche 
Küche, vvelche von elnem erd- 
k assigen Kocb geleitet wird. 
Mcnatspension 70SOOO. Schops 
Antarctiea 200 reis. Diverse 
Weine und Likõre, Versfhie- 
dene Zeitschriften liegen auf. 
Um sütigeu Zusprucb bittet 
der Inhaber W. LUSTIG. 

í\. Bose & Irmão 

teilen ihrcr geschat/;teo Kundschaft hicrdurch mit, 
dass sie ihre Officina Mechanica von der Rua 
São João 173 nach der 

Rua cios Andraclns 40 

vcrlcgt haben ! ' . 4747 

Ans8erordeiilJi<']ieis Angebot 

jln Tveníger ais drel 
wechselte 

Ich im ganzen ICá 
MaFchfnrn andercr 

iFabrlkantcn gegen 
BoyalMachinen.Die- 
srlbcn sfnd Im ersten 
Stock der 

JD&s Mackcnzie Colle- 
ge bescblosij, nach- 
dem es jnehrere ge- 
branohte DIaseliInen 
grgen die Boyalein- 
gewecbsalt hat. diese 
Im Vorzug vor ande- 
ren Schreibmascht- 
iien zu gebrauchcn. 

Gari KeUer 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 4.5, Bobr. 
8. Paulo. 

pezialÍBt für zahnãrztliobe 
Goldtechnik, Stiftzihne 

Kronen u. Brfickenarbeiten 
nadh den^ ^stem; 

Professor Dr. Eng. Müller 
Der deutsche Danipfer „C1?EFEL.D"' ist diuch au- 

fierordentliche Unistíinde in Jíio aufgehalteii wordeu 
und es ist unmogiicli, die auf diesein Daiiipfer fíu- 
uiisereu Hafen verladencif Gütcr durcli denselben hier 
auzubiingeri; auf Gruiid der Connosseincnts-Klauseht 
wird die Keise daher für beendigt erklart. 

iWir niachen hierdurch bekannt, daB- auf Ersuchen 
einer groBen Anzahl der Empfâiig-er die Güter .íiiit 
eineni National-Dampfer liierher gebraclit werderí 
sollen und dali si© mit dein iii dieseii Tagen crwarte- 
teii Danipfer ,,:Maiitiqueira" hier ankonimen werden; 
Fracht, Speseu, See-Versiclienmg und jedes llisiko 
geheu für llecUnung der Empfânger. 

J)a eiu Eall von llavafi© grosse vorliegt, Averden 
die Einpfanger von Gütern hierdurch fenier verstan- 
di^rdali sie einen EinschuB, von 5 Prozeut auf den 
Wert der AVaren und Fracht zu leisteu Jiabeu und sie 
werden ersuclit, ihre Faktm'en vorzuzéigcn untl oin 
Dokuinent zu zeiohnen, in dcm erklart wird, -dafi 
alleTeile einverstanden sind, daG. die Ha varie grosse 
Aufníacluuig iii Bremen gemacht wird. 

Santos, den 8. September 1914. 

Zerrenner, Bülow & Co. 
Agenten des Norddeutschen .LIoyd. 

ansgestellt. 

Für 250$000 

und der Uebergabe Ibrer alten gebrauchten Mascliine 
kounen Sie die vollkommenste Schreibmaschine haben. 

Von PersoneDj die eine Schreibmaschine ROYALkaufen wollen, aber 
bereits eine solche anderen Systems besitzen, nehme ich diese alte 
Maschine, gleichviel welchen System sie ist, zurück ais Teilzahlung 

für die neue Maschine in Hõhe von 200$000. 

Viele der hervorraeersten Greschaitslente von São Paulo haben mein 
aussorordentHehes Angebot bereils bcnntzt ui d sfch die hoclimoderne 
BOYAL an Stelíe brer alten bere ts );ekault. Sie sínd fcbr zufrieden 
damit, nicht nur, "well sle Grld >)>a!trn, indpni sfe mein ingebot be- 
nntzten, sondem weil dic Sibteibmascbine £OYAL im Verglelcb zuden 
Mascblnen anderer Systrnie efno grossere Lti8lni]g»-i9h'gkeit besltzt. 

RUA 15 DE BÍOVEIUIÍRO Jlí. 55 SÃO PAIJ1L.O 

Unter den MaEchinen, die ich bis heute gtteuscht babe, befinden sich die 
folgenden Fabrikate: Rcmington, Undeiwcod, Oliver, Continental, Monarcb, Fox, 
Victor, Williams, Yost, Idtal, Ktnzler, Setni;, Co: ora, Lambert, Dactyle, Adler, Mer- 
cedes, Helios, BÍickensdõifer utvv., -«elohe zu ermâtsigten Preistn verkauft werden. 

EMÍLIO MLLONE 
RÜA BÒA VíèTA N. 21 

.8, PAULO 4624 

Weinlager. 
Verkaufo ausschliessl. Weinf 
meiner eigenen Importation 

Welsswein 
trooken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14$000 
Roler Tiscbweiii 

Typ Medoc r 
Das Dutzend .... 12SOOO 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

Rua Barão do 
RioBranco 9-tl 

^ Bpstgeeignetea Hotel zur Aufnahme von Familien und g 
M Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. " 
S Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- S 
a lantica-Sclioppen Be r t ha S t r ie d e r & Cia t 
í 4')05 Teleí .afl.m Adr.: PAULO := Telephon 456 

Englisch 4567 
Englãnderin erteilt engl- 
Unterricht. Früh. Lehreun 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

ZU 3$000 und 3$5€0 das Kilo, | 

Rua Anhan^abahú lO — São Paulo 

The Berlitz School Achtung 
(Filiale der schule Barlin) 

»fede ^prachu in ilrel ILonateii 
Rua Direita 8-A 457n 

Berliner 

Rua dos .Immigrantes N. 51 
S. PAULO 

Sichert stets schnelkte und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wâsche zu. 
Herrenwasche . . Dtz, 2$500 
Damenwâsche sãmtl. 3$0C0 

Hauswãsche billigst. 
Eilwâsche innerhalb 48StvindPn 

Companhia Tele^rsphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA" 

Deutsclior Daiiipfer 

Nur für Oamee 

Institut de Rlassage 

(Beauté et Manlcure) 

von Babette Stein, Kua Ces. Motta cs, São Paulo 

Komplette Einrichtungen für 
samtiiche Anwendungsformen 
:: naturgemãsser Heilweise :: 2 6: 
Hydro- and Elektro-Therapie 

Untersecische Telegraphen -Verbindung zwischen Brasi'ien und Europa 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telefíramme, die bei irgend einer LandtelégrapVien- oder Kabelstation Brasiliens zur 
lU fõrclervng úber die Kabel der Deutgch-Südamerikanischen Tel( graphen-Gesellschaft auf- 
giliefert werden, müsscn den gebíihrerfreiei Vermerlt 

,,Via illoiirovia" 
A agen. Falis die Absender an Plãtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre 
Telpgramme sofort der nâch&ten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, em- 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

„Via VVestern-Moiirovia" 
crzuschreiben. 

Die terhnischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen den hõch- 
Pten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Westsrn- 
Mf nrovia bioten daher die Gewabr für pünkliche und sichere Befõrderung der Te!eg'amme 
nach Euiopa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffrung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat die 
Df utsch-f-üdamerikanisOie Telegraphen-GeselSschaít den Tarif für Telegrarome mit Europa 
1111 75 Centimes ermassigt; ferner hat eie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mai 
luj um Fr. 1.- pio Wort miigewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
(■ lammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind. 
Die gegenwãrtig gültigen Gebührensãtze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis Frcs. Reis 
Azoren 3.25 1$950 Luxemburg  3.50 2$10íi 
Belgien 3.25 1S950 Malta  3.75 2$250 
Bosnien und Herzegovina . 8.70 2Sí20 Montenegro   3.70 2$22(i 
Bulgarien ........ 3.78 2S270 Norwegen  3.72 2$230 
Dãnemark 3.62 2S170 Oesterreioh-Ungarn . . . 3.63 2$180 
Deutschiand 3.25 1$950 Portugal  3.70 2$220 
Frankreich und Korsika. . 3.25 1$950 Rumânien  3.70 2$22 
Gibraltar   3.70 2$220 i Russland  3.95 21370 
Griechenland  3.82 2S290 | Schweden  3.72 2$'30 
Gross Britanien 3.25 1$950 i Schweiz  3.50 2$110 
Ilolland 3.25 ]$9E0 | Serbien  3.70 2$2 0 
iFland 4.92 28530 Spanien  3.60 2$ir.o 
Italien  ,^.55 i8130 Tüikei  3.77 2S 60 

Ueberseetelegramme zu halber Gebülir (telegrammas preteridos) sind seit dem 7 Juli 
19J2 auf den Linien der Deuisch Südaii erikanischcn TelegraphengeseHscl aft zngolas&en. 

Der unterzeichnete Vertreter der GeseLschsft ist zur Auskunitserteilung über alie 
Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 4571 

Oscar Peter 

Rua Alvares Penteado B8-B — Sao Pauio - Caixa postal 5i3 

KUa bao João , 
NeVen dem Polytheama 

Der vollkommenste kincmsto 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen chte 
— zitternde Bewegung. — 
Tãglich Vorstellung 
Sensationelles und interessan- 
tes Piogramm. Líchtspiele hei- 
teren und ernsten Inhalts, 
Alie Abend Sensations-Vor- 
stellungeii von 61/2 Uhr an 
Jidea Sonntag: M a t i n é e 
mit besonders für Kinder ein- 

[gerichtetem Programni. 
Preise für jede Sektions- 

Vorátellung: 
Camarotes (4 Personea): 2$ 
Stühle 500 rs. Kinder .200 as 

Bock-Ãle, heii 
12/1 Flaschea 7(500 

Teutonia-Pilsen 
IJ/l Flasuhen T|600 

BrahmaBock, Mfinchezi 
12/1 Flaschen 7$500 

Brahma-Porler, Ty pGui- 
ness, 12/2 Flasciien 7$50( 
Braluaina, heii 

12/1 Flaschen 6$C00 
Tpiranga, Münchei 

12|1 Flaschen 5$000 

Prelge ohne Flaschea. 
Nevio N. Barbos3 

— Zahnarzt — 
Specialist in Brücken-flrbeitci; 
Stiftzãhne, Kronen, Mantel, Plotn- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novemt/ro ! 
S. Paulo —2504— Telefon 13í>*' 

Ein Diit7fnd ganze Flaschen wird mit 21500, ein Dutzencf 
lalbe FUscben mit 1$500 bereohn«t nad zurfickgenommv 

Niederlage bei; 

Kn ardo Naschold & Co. ^ 

Oia.s IV. ^ ^ 

□ □□ Architekt □□ 
Rua Maestro Cardim No 6, 

Telephon No. 4U2 
Bauprojekte und Ausführung 

í ieglicher Art. 655? 
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